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Das Amendement ſei in der Eommiſſton noch gar nicht zur E
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e 160. Halle, Sonnabend den 12. Juli 1862.

Telegraphiſche Depeſche
Frankfurt a. M. Donnerstag d. 10. Juli. Jn der

heutigen Sitzung des Bundestages beanſpruchte der Bevoll
mächtigte Badens die Aufhebung des Bundesvereinsgeſetzes
und des Bundespreßgeſetzes von 1854, eventunell den Weg
fall des Paragraphen über die Konzeſſionsentziehung.

Deutſchland
Berlin d. 10. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht-

Den bisherigen Conſiſtorial Rath Hermes in Koblenz zum Ober
ConſiſtorialRathe mit dem Range eines Rathes III. Klaſſe und Mit
gliede des Evangeliſchen OberKirchenräths zu ernennen.

Abgeordnetenhaus. Jn der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes
würde die Berathung des Budgets fortgeſetzt. Die Etats der directen und indirecten
Steuer ſowie des Salzmonopols für 1863 werden in Einnahme und Ausgabe vhne
Discuſſivn genehmigt. Darauf wird der Etat der Domainen und Forſten bexathen,
Der Finanzminkſter giebt bei Gelegenheit eines entſprechenden Commiſſiönsan
trages die Zuſicherung, Dömginen, die aus mehreren Vorwerken beſtehen, in Zukunft
doppelt, ſowohl im Ganzen als in einzelne Pachtungen vertheilt, zur Ausbietung zu
ſtellen. Das Haus ſpricht die Erwartung aus daß die Regierung die Stellen der
OberForſtbeamten beſchränken werde, nachdem der Finanzminiſter und der Re

kerungscommiſſar erklärt hatten daß dhne Nachtheil für die Forſtverwaltung
blche Beſchränküngen nur in geringem Umfange eintreten könnten. Die Commiſſion

veantragt die Regierung aufzufordern durch internationale Geſetzgebung den Schutz
für Forſt und Land wirthſchaft nützlicher Vögel- zu ſichern. Abg. Lette wünſcht,
dieſen Zweck zuerſt durch eine Verbeſſerung der inneren Geſetzgebung zu erreichen.
Abg. Virchow fürchtet war unſere Diplomaten möchten nicht ſehr geeignet ſein,
dieſe Angelegenheit zu behandeln da ſie nür für gebrätene Vögel Intereſſe bätten;
indeſſen einpfehle er den Antrag, da das Intereſſe für dieſen Gegenſtand auch in den
Nachbarſtaaten rege geworden ſei. Der n e bittet, die Befähigung
unſerer Diplomaten nicht in Zweifel zu ziehen. Die Vorliebe derſelben für gebratene
Vogel werde vermuthlich die Maforitat des Hauſes Herrn Virchow ſchwerlich ausge
nommen, theilen Der Commiſſionsantrag wird. angenommen. Sämintliche Poſten
in Einnahme und Ausgabe werden angenommen.

Es folgt. die Berakhung des ZeitungsſtempelGeſetzes. Der Regierungsentwurf be
abſichtigt im Weſentlichen, den Zuſtand geſetlich zu ſanctioniren, der einſtweilen durch
Miniſterialverfügung bereits hergeſtellt iſt. Abg. Becker hat ein Amendement geſtellt
wonach Zeitungen die aus dem Auslande einzeln und frankirt unter Kreuzband ein
gehen der Stempelſteuer nicht unterliegen ſollen. Abg. Becker vertheidigt ſein Amen
Dement, während der RegierungsCommiſſar und Abg. Faucher ſich gegen
daſſelbe ausſprechen. Letzterer bezeichnet die gegen dag Geſetz vom 29. Juni 1861
unterhaltene Agitation ausländiſcher Zeitungen als eine tendenziöſe. Dagegen befürch
tet er, die ganze Zeitungsſteuer möge den Zöollvereinsverträgen widerſprechen Derſel
ven läge ein feindliches Verhalten gegen die Preſſe zu Grunde deren politiſche Seite
man allsſchließlich hetone. Die Zeitungen bildeten aber gleichzeitig ein mächtiges Mit
tel der Volkserziehung und ihre politiſche Rolle ſei überwiegend eine conſervative.
Länder öhne Zeitungen ſelten revolutionär. Der Regierungs Commiſfar macht
darauf aufmerkſam daß der Zeitungsſtempel älter als der Zollverein ſei. Der Ge
ſehentwurf habe keinen andern Zweck als Härten welche ſich nach dem Urtheile der
Sachverſtändigen als ſolche herausgeſtellt haben zu beſeitigen. Abg. Kühne

?rörterung gekommen
ſollte daſſelbe angenommen werden ſo müßte das ganze Geſetz an die (Commiſſion zu
Tückgewieſen werden. Abg. Schubert tritt den Ausführungen Faucherſs, der de
Hauptete, daß in England die Bildung verbreiteter ſe als in Preußen, mit ſtatiſti
ſchen Anführungen entgegen. Abg. HReichenſperger (Beckum) wünſcht auch daß
man der Regierung namentlich auch der Poſtverwaltung. die Prüfung des Antrages
überlaſſen und ihre Meinung hören möchte. Faucher habe nur die ideale Seite der
Preſſe im Auge gehabt. Jrrthum, Dilettantismus und holttiſche Kannegießerei erhal
ken durch die Preſſe wie ſie iſt, mindeſtens eben ſo viel Vorſchub als Geſetz und
Recht. Abg. Duncker wünſcht völlig ſtempelfreie Einführung der fremden Zeitungen
Abg. Michaelis ſchließt ſich dieſem Wünſche an. Man habe bei Erlaß des Geſehes,
welches man heute von Härten befreien zu müſſen glaube nur inländiſche Sachver
ſtändige nicht aber fremde vernommen welche an erſter Stelle geeignet geweſen ſeien,
die nöthige Auskunft zu ertheilen. Hiermit ſchließt die allgemeine Debatte Der
Referent erklärt ſich gegen das Amendement, damit das allerdings uühliche Geſeh in

Wirkung nicht abgeſchwächt werden möge. Der Antrag auf Verweiſung des
mendements an die CEommiſſton wird abgelehnt. Bei der Specialdebatte empfiehlt

Abg. Becker ſein Amendement noch einmal, er bemerkt daß
Regierung eingeführten Erleichterungen nur erweitern wolle und dabei nicht Drucker
und Verkeger, ſondern das Publikum im Auge gehabt habe. Das Amendement wird
verworfen und das Geſetz unverändert angenommen. Es folgt der Antrag des Abg.
Reichenſperger und Genoſſen auf Vorlegung einer ſpeziellen Ueberſicht der 1847,

daſſelbe die von der

1857 und 1861 zu Provinzial Kreis und Gemeindezwecken entrichteten Abgaben,
um ein Urtheil über die Steuerlaſt zu gewinnen. Die Commiſion empfiehlt Ableh
nung. Abg. v. BockumDolff s hat dazu einen Unterantrag geſtellt welcher dahin
geht das Jahr 1847 zu ſtreichen. Abg. Gneiſt ſpricht für das Amendement, ebenſo
Graf Schwerin. Die Debatte ſchließt damit. Der Antragſteller vertheidigt ſeinen
Antrag als einen für das Urtheil des Hauſes durchaus zweckmäßigen. Der v. Bockum
Dolff'ſche Unterantrag wird ſchließlich angenommen und damit zugleich der Reichenſper
ger'ſche Antrag erledigt. Es folgten hierauf Petitionsberathungen.

Die BudgetCommiſſion des Hauſes der Abgeordneten hält ziem
lich jeden Tag eine fünf bis ſechsſtündige Sitzung. Der Stand der
Arbeiten läßt ſich nicht genau angeben da wegen der Schwierigkeit
einzelner Titel die Berathung nicht immer ſtreng der Reihenfolge der
Etats nachgehen kann. Die Detailberathung des Militär-Etats wird
wie ſich jetzt herausſtellt, ſchwerlich vor der letzten Woche dieſes Mo
nats beginnen können und danach wäre denn die Berathung im Ple
num vor der Mitte nächſten Monats nicht zu erwarten die Seſſion
würde ſich danach in den September hineinziehen. Der Geſetzent
wurf wegen Aufhebung des Briefbeſtellgeldes iſt geſtern in der Han
delsCommiſſion unverändert zur Annahme gelangt. Referent iſt der
Abg. Dr. Becker. Bei der Abſtimmung in der betr. Commiſſion
iſt die Tweſten' ſche Reſolution in der ſog. Continuitätsfrage des Her
renhauſes mit 17 gegen 2 Stimmen angenommen worden.

Den heute Abend beginnenden Conferenzen zwiſchen der Fraktion
des linken Centrums und der Fortſchrittspartei über die Behandlung
des Militär Budgets liegt folgender Antrag zu Grunde Das
linke Centrum und die Fortſchrittspartei einigen ſich dahin: A. das
Militärbudget in das Ordinarium, wie ſolches bis 1859 beſtanden,
und in das durch die Reorganiſation der Armee entſtandene Extraordi
narium zu zerlegen b. bei dem Erſteren die erforderlich erſcheinende
Ermäßigung eintreten zu laſſen und im Letzten nur ſo viel zu bewilli
gen, als die Mehreinſtellung von 23,000 Rekruten dann erforderlich
macht, wenn 1) die vom 20. 25. Jahre dauernde Verpflichtung zum
Dienſte im ſtehenden Heere a. für die Infanterie auf 2 Jahre bei den
Fahnen und 3 Jahre Reſervezeit, d. für die übrigen Waffengattüngen
durch 3 Jahre bei den Fahnen und eine den Dienſt im ſtehenden Heere
auf 5 Jahre ausfüllende Reſervezeit erledigt, überdies aber 2) die
Landwehr erſten Aufgebots bis zum Erſcheinen des Geſetzes über die
Verpflichtung zum Kriegsdienſt und zwar a. die Landwehr Infanterie
Artillerie Pioniere und Jäger in ihren geſetzlich geregelten Verhältniſ
ſen belaſſen. die Landwehr Kavallerie aber in ſo weit beibehalten
reſp. wiederhergeſtellt wird als der Pferdebeſtand der Provinzen dies

eſtattet.
4 Der von der Staatsregierung im Abgeordnetenhauſe eingebrachte

Geſetzentwurf, betreffend die Uebernahme einer Zinsgarantie
für das Anlage- Kapital einer Eiſenbahn von Halle über
Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da näch Kaſſel
lautet: I. Oex MagdeburgKöthenHalle Leipziger Eiſenbahn Geſell
ſchaft wird Behufs Uebernahme des Baues und des Betriebes einer
Eiſenbahn von Halle über Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da
nach Kaſſel die Garantie des Staates für einen jährlichen Reinertrag
von 4 des in dieſem Unternehmen anzulegenden Kapitals bis zur
Höhe von 14,900,000 Thlrn. nach näherer Maßgabe des beigedruckten,
unterm 25. Juni 1862 mit dem Directorium der Geſellſchaft. abge
ſchloſſenen Vertrages hiermit bewilligt. H. 2. Unſer Finanzminiſter
und Unſer Miniſter für Handel Gewerbe und öffentliche Arbeiten ſind
mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt. Die ganze Bahn
von Halle über Nordhauſen nach Heiligenſtadt und von da nach Kaſſel
ſoll 27,, Meilen lang werden und auf 5,9 Meilen ſich durch kurfürſt
lich heſſiſches Gebiet ziehen. Größeren Schwierigkeiten begegnet der
Bau erſt auf der Strecke jenſeit Heiligenſtadt. Die Ueberbrückung der
Werra und Fulda, die Durchbrechung des Pfaffenberges bei Gr. Al
merode mittelſt eines 250 Ruthen langen Tunnels bedingen umfang
reichere, indeß nicht zu ſchwierige Bauten. Nur bei Ueberſchreitung



der Waſſerſcheide zwiſchen der Leine und Werra werden ſoweit bis
jetzt zu überſehen Steigungen von 1: 70 auf kürzeren Strecken nicht
wohl zu umgehen ſein.

Das Herrenhaus wird in den erſten 4 Wochen keine Sitzung
haben da ſo viele Mitglieder in's Bad gehen daß die beſchlußfähige
Anzahl von Mitgliedern (60) ſchwerlich zuſammenzubringen ſein wird.
Unterdeſſen wird die Kreisordnungs-Commiſſion ihre Arbeit vollenden,
und den Bericht feſtſtellen. Zu den früheren Beſchlüſſen dieſer Com
miſſion, reſp. zu den Amendements des Hrn. v. Kleiſt Retzow ſind
bezüglich der 90. 7, 8, 9, 10 14, von dem Grafen Arnim Gegen
Amendements eingebracht und von der Majorität der Commiſſion an
genommen worden, welche den Jntentionen der Regierungsvorlage faſt
vollſtändig entſprechen

Der B. A. Ztg. zufolge ſoll trotz aller entgegengeſetzten Ver
ſicherungen der „KreuzZtg.“ unter den Staatsmännern des Herren
hauſes die Zahl derer, welche den Glauben an die Nothwendigkeit einer
Octroyirung hegen, ſich erheblich vergrößern.

Der „NationalZeitung“ iſt von dem Abg. Prof. Virchow fol
gende Zuſchrift zur Veröffentlichung zugegangen

Geehrter Herr Redacteur. Der große Rückſchlag, welchen die innere Entwickelung
oder vielmehr Verwickelung der preußiſchen Zuſtände auf die Stimmung im übrigen
Deutſchland ausüben mußte, tritt mit jedem Tage mehr in die Erſcheinung. Der
mächtige moraliſche Sieg den das Volk durch ſeine Wahlen errang konnte die Ver
ſtimmung nur für eine kurze Zeit aufhalten. Jetzt, wo die langſamere Arbeit des
Parlamentes die Ungeduld der Zuſchauer eher ſteigert, als mäßigt, jetzt erheben ſich
immer zahlreichere Stimmen welche mit der Regierung auch die Volksvertretung an
greifen und ſchon beſchuldigt man in Süddeutſchland die Abgeordneten der Feigheit.
Das wird uns in gedruckten und geſchriebenen Zuſendungen offen ausgeſprochen. Ge
ſtatten Sie mir, daß ich in Jhrem geleſenen Blatte Einiges darauf erwidere, freilich
nicht im Namen des Abgeordnetenhauſes auch nicht im Namen meiner Partei aber
doch vielleicht im Sinne derſelben. Man perlangt von uns ein förmliches Mißtrauens
Votum gegen das Miniſterium, eine entſchiedene Anrede an das Staatsoberhaupt.
Man verweiſt uns auf Kurheſſen. Man erinnert uns daß unſere Verfaſſung unſer
Wahlgefetz octroyirt ſind. Man wirft uns vor, daß wir der deutſchen Sache vergeſ
ſen. Und wenn wir trotz aller dieſer Vorwürfe unſern Weg ruhig fortgehen, ſo ſagt
man, wir ſeien muthlos oder geradezu feig. Vielleicht iſt es erlaubt, daran zu erin
nern, daß es oft einen größeren Muth erfordert, unter Vorwürfen und Schmähungen
den als recht erkannten Weg zu verfolgen, als unmuthig dreinzuſchlagen. Es giebt
einen phyſiſchen Muth und gewiß iſt er auch in politiſchen Dingen nicht gering an
Werth, aber er iſt wenig im Vergleich mit dem moraliſchen Muth der ſeine Stärke
in dem Bewußtſein des Rechtes findet. Dieſer Muth iſt es, den das preußiſche Volk
von ſeinen Abgeordneten fordert denn unſer Volk will nicht den inneren Krieg ſon
dern den inneren Frieden es will nicht den Angriff, ſondern Vertheidigung. Daher
die allgemeine Wahlparole: Entſchiedenheit und Beſonnenheit. Unſer Kampf
iſt der Kampf auf dem Boden der gegebenen Verfaſſung. Ob octroyirt oder nicht
octroyirt, die Verfaſſung iſt von Krone und Volk angenommen. Es handelt ſich alſo
nicht darum, Rechte zu gewinnen ſondern nur darum, Rechte geltend zu machen.
Wenn wir aber die Sache unſer Recht, wollen, ſo haben die Perſonen nur in
zweiter Linie Bedeutung. Von dieſem Geſichtspunkte aus trug das vorige Abgeordne
kenhaus kein Bedenken auch den liberalen Miniſtern entgegenzutreten wo es ſich um
die Sache handelte obwohl es wußte daß der Wechſel der Perſonen nicht in ſeinem
Sinne erfolgen werde. Und nun, wo uns andere Perſonen gegenüberſtehen, nun
ſollten wir e aus der Perſonenfrage die Hauptſache machen nun ſollten wir
die Frage des Rechts in eine Frage der Macht verkehren? Das hieße doch nur
den Gegnern in die Hände arbeiten. Sie ſind es, welche die Frage der Macht auf
geworfen haben welche den Streit um königliches und parlamentariſches Regiment
führen möchten. Weiß denn nicht Jedermann, daß die brennende Frage der Seſſion
die Militärfrage iſt und kann Jemand meinen dieſe Frage ließe ſich durch eine
Adreſſe oder ein Mißtrauensvotum löſen das wäre ja gerade der umgekehrte Fehler
von dem, welchen die altliberale Majorität beging, als ſie um der Perſonen eines ihr
angenehmen Miniſteriums willen es derſäumte, das ſachliche Recht des Landes wieder
ugewinnen welches durch eine ſchwere Periode der Reaction vielfach geſchädigt war.We würde das Land durch ein entſchiedenes Mißtrauensvotum gewinnen Ein neues

Miniſterium Vielleicht nicht. Aber wenn auch, welches Gewiß verkennen wir
den Werth eines freiſinnigen Miniſteriums nicht. Die Arbeit der Vglksvertretung
wäre dann eine überaus leichte, und wir würden dafür ſehr dankbar ſein. Jnnere
und äußere Politik würden ſich auf die natürlichſte Weiſe ordnen unſer Volk würde
den inneren Frieden Deutſchland die Einheit gewinnen. Leider iſt ein ſolches Mini
ſterium aber nicht durch ein Votum des Hauſes herzuſtellen. Es iſt nur dadurch zu
ewinnen daß eine gleiche Rechtsanſchauung alle Factoren desStaatske ben durchdringt, und wenn dieſe Uebereinſtimmung noch nicht

beſteht, ſo läßt ſie fich doch nur herbeiführen durch eine langſame unermüdete, zähe
Vertheidigung und Geltendmachung des einmal gegebenen Rechtes. Dag war der
Standpunkt des heſſiſchen Volkes, und darin hat es ſeinen Sieg erkämpft. Aber man
möge nicht vergeſſen, daß es ohne äußere Hülfe noch lange hätte kämpfen müſſen und
vielleicht nie geſiegt hätte, und daß dieſe Hülfe denn doch ſchließlich von Preußen kam,
von dem Preußen, das mit ſeiner octrovirten Verfaſſung eine Volksvertretung gewon
nen hatte, deren Stimme nicht müde wurde, für das unterdrückte Recht Genugthuung
zu fordern. Wenn jetzt die deutſchen Schützen zuſammenkommen, um ein großes Feſt
der Verbrüderung zu feiern, ſo wird man dieſe Thatſache vielleicht auch vergeſſen.
Man wird wieder verſtimmt ſein, daß Preußen nicht im ſtärkeren Maaße dabei bethei
ligt iſt. Man wird finden daß das preußiſche Volk unempfindlich iſt gegen die Ge
fühle, welche die deutſche Nation beſeelen. Leider können wir für den Augenblick da
rin nichts ändern. Für uns iſt jetzt nicht die Zeit der Feſte. Wir haben eine ernſte
häusliche Arbeit vor uns welche keinen Aufſchub leidet. Unſer Herz iſt mit unſeren
Brüdern, aber wir können nicht mit ihnen ſein jetzt, wo die größten Fragen des
Staatslebens bei uns zur Entſcheidung drängen. Gelingt es, ſie auch nur der Löſung
nahe zu bringen ſo wird das ganze Deutſchland es mit uns empfinden. Denn der
Druck, der auf Preußen laſtet, laſtet auch auf ganz Deutſchland, und die Befreiung,
welche wir erringen, kommt dein geſammten Vaterlande zum Heile. Thue nun Jeder,
was ſich für ihn paßt, und bewähre Jeder dem Anderen die Achtung, welche treue
Pflichterfüllung immer erheiſcht, wenn ihr Erfolg auch nicht in jedem Augenblicke un
ſerer Ungeduld entſpricht! Das preußiſche Volk iſt vielleicht zu keiner Zeit ſo ſehr
deutſch geweſen als in dieſem Augenblicke und es weiß daß ſein Kampf um Recht
und Freiheit auch zugleich ein Kampf um Einheit iſt. Und ſomit herzlichen Gruß
den ſüddeutſchen Brüdern! Berlin, den 8. Juli 1862. R. Virchow.

Die „B. u. H ifolgter Genehmigung ſeitens der beiden Häuſer des Landtags der mit
Frankreich geſchloſſene Handelsvertrag von Preußen und Frank
reich unterzeichnet und der Beitritt den Zolloereins Regierungen offen
gehalten werden wird. Sachſen habe ſich bereits für den unverzügli
chen Anſchluß an den Vertrag entſchieden von den Thüringiſchen

Vereinsſtaaten werde eine Beitrittserklärung eheſtens erwartet. Der
Franzöſiſche Bevollmächtigte Herr Cloerg trifft dieſer Tage hier ein.
Der neue Juſtitiarius des Polizei Präſtdiums, Aſſeſſor v. Gayl,
iſt ein Verwandter des Miniſters v. Jagow. Jn Hrn. v. Gerlach
aus Münſter iſt dem Handelsminiſterium ein Neffe des Magdeburgeru

Z. hört beſtimmt verſichern, daß ſofort nach er

Pairskammer c. ſtatt.

Präſidenten gleichen Namens gewonnen und ein Regierungsrath v.
h der in dem feudalen Magdeburger Edrreſpondenten die

ilitärfrage im Sinne der Regierung beſprach, hat die Stelle eines
vortragenden Raths im Kriegsminiſterium erhalten. An Stelle des
Staatsanwalts Adlung, welcher bekanntlich zum Ober-Staatsanwalt
beim Kammergericht befördert worden, iſt der Staatsanwalt Jeſſe,
bisher in Jnſterburg, zum Staatsanwalt bei dem Kreisgerichte zu Er
furt ernannt.

Die „Köln. Ztg.“ hatte geſagt: „Zu den verzweifelten Mitteln,
Preußens MilitärDefizit zu decken, gehört bekanntlich auch
eine Vermehrung des Verkaufs von Domainen und Forſten.“ Der
Herr Finanzminiſter v. d. Heydt wendet ſich nun direct mit einer
Entgegnung an die „Köln. Ztg.“, indem er zur Widerlegung ſich dar
auf beruft, daß bereits das Edikt über die Staatsfinanzen vom 27.
Oct. 1810 die Zuſicherung enthält: „Wir haben die landesväterliche
Abſicht, Unſere Domainen zur Tilgung der Staatsſchulden zu beſtim
men. Zu dem Ende iſt ihr ſucceſſiver Verkauf beſchloſſen etc. „Fer
ner haben Wir beſchloſſen, die geiſtlichen Güter in Unſerer Monarchie
zu ſäculariſiren und verkaufen zu laſſen das Aufkommen davon aber
gleichfalls dem StaatsſchuldenAbtrage zu widmen Die „Köln.
Ztg.“ hält ſich aber hierdurch keineswegs für widerlegt; ſie erklärt, daß
ſie in der Hauptſache Recht habe, da jährlich für eine Million Do
mainen und leider auch Forſten verkauft werden, ohne daß dadurch,
wie es ſein ſollte, Staatsſchulden getilgt würden.

Der hanſeatiſche Miniſter Reſident Dr. Geffken überreichte vorge
ſtern Namens der drei Hanſeſtädte dem Grafen zu Eulenburg eine gol
dene, mit Diamanten beſetzte Doſe als Zeichen der Anerkennung für
ſeine umſichtige Berückſichtigung der hanſeatiſchen Jntereſſen beim Ab
ſchluſſe des Handelsvertrags mit China.

Kaſſel, d. 10. Juli. (Tel. Dep.) Die fünf Städte der Graf
ſchaft Schaumburg: Rintelen, Oldendorf, Obernkirchen, Rodenberg,
Sachſenhagen, haben dem Dr. Oetker das Ehrenbürgerrecht ertheilt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Juli. Das franz. Expeditions- Corps wird in ſei

ner definitiven Organiſation. eine ganz ſtattliche Armee bilden. Es iſt
nunmehr ein 2. Diviſions-Commandant, General Bazaine, ernannt,
der die Brigade- Generale de Bertier und Hardy de la Largère unter
ſich haben wird. General Forey führt alſo den Oberbefehl über zwei
Diviſionen, von denen die erſte unter General Lorencez, die zweite
unter General Bazaine ſteht. Außer dieſen beiden je 12,000 Mann
ſtarken Diviſionen wird dem Expeditions Corps noch eine Kavallerie
und eine Artillerie Brigade beigegeben werden. Ein fernerer Beweis
für die Bedeutung, die man dieſem Corps beilegt, iſt die Abſendung
des vollſtändigen Trains der Garde. Die Poſt wird wie während
des Krimkrieges, inzwiſchen den Fahrdienſt für die Garde verſehen.
Vorgeſtern fand das Leichenbegängniß des am 5. d. verſtorbenen Her
zogs v. Pasquier (früheren Kanzlers von Frankreich, Präſidenten der

Rußland und Polen,
Warſchau, d. 8. Juli. Seit dem Attentat hat Warſchau eine

veränderte Phyſiognomie erhalten. Der Thäter ſcheint umfaſſende Ge
ſtändniſſe gemacht zu haben, denn ſeit geſtern iſt der Kriegszuſtand,
der ſeit einiger Zeit ſehr gelinde gehandhabt wurde mit verdoppelter
Strenge wieder eingetreten. Die Stadt und namentlich die Bivougcs
wimmeln von Jnfanterie und. Koſaken, zahlreiche und doppelte Pa
trouillen durchſtreifen unaufhörlich die Straßen. Man ſpricht allge
mein vom Eintreten des Belagerungszuſtan des, der jedoch bis jetzt noch
nicht verkündet iſt. Unter ſolchen Umſtänden iſt die Stimmung eine
düſtere und gedrückte. Geſtern ſind eine Anzahl von Offizieren
man ſagt 60, arretirt worden weil ſie für die erſchoſſenen Kameraden
einen feierlichen Gottesdienſt veranſtaltet und abgehalten haben. Heute
geht das der Beſtätigung bedürfende Gerücht, General Chrulew ſei
im Duell mit einem Offizier gefallen. Man fürchtet, daß die Ku
gel, von welcher General Lüders getroffen wurde, vergiftet war.

a Don e merer Dampfer „Etna bringt Nachrichten aus NewYork vom28. Juni nach denſelben pabet ſo e Streitkräfte der Generale

Fremont, Banks und Macdowell zu einer einzigen Armee unter
dem Oberbefehl des General Pope vereinigt. General Fremont,
der ſeine Demiſſion eingereicht hat, iſt durch Rufits King erſetzt
worden. Nach einem Gerüchte wären die Unioniſten mit einem
Verluſte von 660 Mann von James Jsland (bei Charleſton) zurück
geſchlagen worden.

Das Reuter'ſche Büreau erhielt folgende Nachrichten über Cap
Race aus NewYork vom 30. Juni. Die Conföderirten haben den
rechten Flügel der Bundesarmee am 26. Juni angegriffen. Der Kampf
dauerte zwei Tage. Die Verluſte auf beiden Seiten ſind beträchtlich.
Die Bundestruppen haben ſich zurückgezogen, lebhaft von den Confö
derirten verfolgt, ſind aber einige Meilen vor Richmond ſtehen geblie
ben. Man erwartet, daß Burnſide die Vertheidigungswerke der Con
föderirten bei Richmond angreifen werde. NewYork 1. Juli.
M Clellan konzentrirt ſeine Streitkräfte zwiſchen dem Jamesfluß und
dem Chickahominy. Die Bundestruppen haben White Houſe geräumt
und alles Material mitgenommen. Ein Angriff der Bundesflotte auf
Vicksburg ſteht bevor.

Lotterie
Bei der am 10. Juli beendigten Ziehung der J. Klaſſe 126. Königl. Klaſ

ſen Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlrn. auf Nr. 10,396. 1 Gewinn von
3000 Thlrn. auf Nr? 8627. 1 Gewinn von 1200 Thlr. auf Rr, 75,518. 1 Ge
winn von 500 Thlr. auf Nr. 19,832 und 2 Gewinne zu 100 Thir. auf Nr. 9270
und 53,729.
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Aumtlicher Fonds und Geld Cours. Berliner Börſe vom 10. Juli 1862.
p Eiſenbahn Actien. z Brief. Geld. Ausländ. Eiſenbahn- Stamm Aetſen.Fonds Courſe. Div. Berlin Hamburger 99 Div.3f Brief. Geld. Stamm-Act. 16t. f. Brief. Geld. do. II. Enlſſton 4 9 S 1861 f. Brief. Geld

Preuß. Freiw. Anleihe A. 101 Aachen- Düſſeldorf. 3 85 84 BerlinPotsd. Magd. 98 Amſterd. Rotterd. 5 88 87Staats Anll v. 1859 5 108 108 AachenMaſtrichter o 34 33 do. Lit. B. S LöbauZittau 4 n
m von Aue vo r r 110 Je t u 101 n 8 4 1352 conv. o. o. B. u v. D. 2 4 ainz Ludwigsh.do. 1864, 1866, 1867 102äe h a 140 en n u t. u. G1 21 9 1 3 3 27, 7 anse e ee e t tagts u eine 4 12 4 3 SNeuen Anleihe von 51 e 126 re P. u bahn Lomb. g. 8 5 149 148Kur a Rerchagrtiſche h er hin e Minbener; e o Ein Mubene a 102 i h e
Schuldverſchreibungen 90 90 Magdeb. Halberſt. 221 h zöo2 do. II. Emiſſion 5 103 Ausländ. Prioritäts Actien.

OderDeichbauOblig. a 1009, Maßdeb. Wittenb. 44 do 4 97 96 r J. m St 72Berl. Stadt Obligat. 4 |102 Münſter Hammer 4 98 do. III. Emiſſion 95 a e sdo do z 80 Niederſchleſ.Märk. 199 98 do. do. 101 Seferr. franz. Staatsb. s 272Schuldrerſchr. d. Berl. 2 1 Riederſchl. Zweigb. r J do. 1V, Emiſſion 93 98 Oeſtr. fr. Südb. (Lomb. 263 262
Kaufmannſchaft. 5 104 Oberſchl. L. A. u. C. 1710 3 153 Magdeburg Halherſt. 4 103 Jnländiſche Fonds.

p do. Lit. B./710 3 134 133 MagdeburgWittenb. 4 100 909 Kaſſ.VereinsBk.Act. 4 116Oppeln Tarnow. Niederſchleſ. Märkiſche 4 99 Danziger Privatbank 4 103Pfandbriefe. Pr. Wilh. (St. 60 a 99 Könlgsberger Privatbk. a H sKur U. Neumärkiſche 3 93 93 Rheiniſche 94 93 do. do. III. Serieg 98 97 Magdeburger do. 4 90 Sa d 4 102 do. (Stamm) Pr. 5 4 102 do. do. IV. Serie a 101 j Poſener do. a 97ſtpreußiſche. 3 334* v Rhein Nahe 0 31 30 Nied.Zweigb. Lit. C. 5 101 1100 Berl. Hand. -Geſellſch. 4 91
n do 5 D r RuhrvrtCref.Kr. 8 Oberſchl. Lit. A. 4 Disc. CommanditAnth. 4 97 96Pommerſche 3* en 4 u r o g. t t 3 88 Sdleſ- BankVerein 4 97re 5 r argard Poſen 4 3 101 100 it. C. 4 St Pommerſche Ritterſch. B. 91Poſenſche 3 9n 120 119 do. Lit. D. 4 367 W. Induſtrie Actienr B 3 F We Wilh. ſieddb. S b u 3 h 86 Heerde Hilenrettda neue S do. (Stamm-) Pr. 4 4 92 o. it. P. a 101 Minerve 511Schleſiſche 3 do. do. do s 90 Pr. Wilh. (St.Vohw.) v. Eiſenbahnbet „4 2Vom Staat gar. Lt. B. u j. Seric 8 S Fabrik v. Eiſenbahnbed. 5 90Weſtpreußiſche 81 88 88, Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt iſt, do. in Serie 5 Deſſauer Kont. Gas b 109,

do. tut g 99 98 4 pCt. berechnet. do. III. Serie 5 Ausländiſche Fonds.do. neue r Prioritäts-Oblig. Rheiniſche 4 93 93 Braunſchweiger Bank 4 80 79Aachen Düſſeldörfer 03 92 do. von Staat gar. Zu 87 Bremer Bank 4 03Rentenbriefe. do. II. Emiſſion 4 92 91 do. III. Emiſſion a 99 98 Coburger Creditbank 4 72Kur u. Neumärkiſcheſ 4 [100 99 do. III. Emiſſion 4 19 Rhein Nahe v. St. ar. o Darmſtädter Bank 4 87Pommerſche 499 99 h ma 73 R t r 101 Deſſauer Credit vent 4 6 5z i S ort Crefeld. Kreish a el. e. e. e e e en zKhein u. Weſtphal. vo do. II. Serie conv. 4 102 1101 do. II. Serie 4 Gerger Bank cS o o de e e e S Serie 4 Sothaer Privaibant 1 792leſiſche 4 100 do. III. Serie v. Staat targard Poſen 4 5 Hannoverſche Bank 4 988Pr. BankAntheilſcheine 4 121 3 gar 3 85 32 do. II. Emiſſion h 100 Leipziger Ereditbant 78 77
Friedrichsd'or 13 13 do. IV. Serie 1100 do. Emiſſion 4 1100 Luxemburger Bank 4 1100Gold Kronen 9657 9 do. Düſſeld. Elberf. Pr. an Thüringer 1101 Meininger Creditbank 489 686,And. Goldmünzen à 5 110 S do. do. II. Serie s S do. II. Serie 4 101 Norddeutſche Bank 4 97

do. (Dortm. Sbeſt) 4 95 S do. III. Serie 101 Oeſterreich. Credit 5 84do. do. II. Serie 42,100 99 do. IV. Serie 4 102 101 Thüring. Bank 4 592oder à Stück 5 15 A. Berlin Anhalter A. 90 Wilh. (Coſel-Oderbg. 91 Weimar. Bank 4 82 831,
Berlin Anhalter 4 10077 do. III. Emiſſion 4 h S Oeſterr. Metall 5 l 56 55

Nordbabn Fr. Wilh. 63 à gem. Deſterr. Franz. Staatsbahn 3proc. Prior. 273Oppeln Tarnowitzer 47 à 47 gem. Mecklenburger 58 a gem.
Oeſterr. Eredit 84 à 85 à 8477, gem. Oeſterr. Na272 gem. Minerva 91 a 32 gem. Genfer Creditbank 44 45 gem. Norddeutſche Bank 96 à 97 gem.

tional Anleihe 65 à 647/, gem.
Die Börſe war feſt, das Geſchäft aber durch die Witterungs Störungen beeinträchtigt lebhaft waren Medlenburger Nordbahn, Leipziger und 1860er öſterreichiſche

Looſe im Ganzen aber waren öſterreichiſche Sachen matt Eiſenbahnen waren feſt aber nicht belebt; Fonds waren angenehm Wechſel ſtill und matt.
Bank Actten. Roſtocker [gf. 4 pCt.] 116 B. Hamburger Vereinsbant [4] 101 G. Darmſtädter Zettelbant [4] 98 G. Moldauiſche Landesbank [4] 26 G.
Gold und Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 79 bz. Napoleonsd'or 5. 1077, bz. u. G. Scovereigns 6. 23, bz.

Leipziger Börſe vom 10. Juli. Staatspapiere c. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. 1000 u. 500 Spiritus loco ohne Faß 192 —20 bez. Jull u.
e geſ. d. 1855 v. 100 F. 3 96 9177 eſ., do. v. 1847 v. 600 4 102 gef. d Juli Aug. 199 h bez. u. Br., G. Aug.

1855, 1858 u. 1859 v. 500 4 102 geſ. do. v. 1852, 1865, 1868 u. 1869 v. 100 102 Sept. 19 bez. u Br. G. Sept. /Oetbr.
geſ. Actien der ehem. ſächſ.ſchleſ. Eiſenb. Co. à 100 4 103 geſ. Königl. fächſ. Landrentenbriefe von do. Oct. Nov. 185 bez. u. Br. G., Nov.
1000 u. 500 A. 3 V 968 geſ. Leipziger StadtObligat. à 4 90 102 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 Dec. I8 bez. u. Br. u G., April Mai 1863
a 3 93 geſ. do. v. 500 a 98 angeb. do. v. 500 490 102 geſ. Sächſ. lauſ. Pfand 18 bez.
briefe v. 100, 50, 20, 10 3 90 geſ. do. v. 1000, 500, 100, 50 3 h 97 v don tündbare Weizen einiger Umſatz. Roggen disponible hatte wegen
6 M. à 3 o 100 geſ. do. v. 1000, 500, 100 à 4 102 geſ. do. v. 1060 kündbare 12 M. A. 4 hoher Forderungen und ungenügenden Angebots erſchwer
101 geſ. Schuldverſchr. d. A. D. Ered.Anſt. Serie J. 500 490 98 geſ. Königl. Preuß Steuer Ered. tes Geſchäft; Termine erdffneten ſehr gefragt und verkehr
Kaſſenſch. v. 1000 i. 500. à 3 96 geſ. K. K. öſterr. Met. à 5 do. Nat. Anl. v. 1854 à ten unterſtützt durch ſtarke Deckungen, in ſteigender Ten
89 649, geſ. Eiſenbahn Prioritäts-Oblig. Albertsbahn I. Emiſſ. 102 geſ., do. I. Emiſſ. 5 9 102 denz. Hafer loco matt, Termine feſt und höher. Rübdt
geſ. do. l. Emiſſ. 590.10 geſ. Außig Tepliher 59 102*, geſ. BerlinAnh. 1 100 geſ., do. V genoß r gute Frage, und wurden unter Zurückhaltung
101 geſ. ChemnißWürſchnitzer 100 geſ, Graz Köflacher in Cour. 6 103 geſ. LeipzigeDresdner 31 von A gebern beſſere Preiſe angelegt. Der Handel war
116 geſ. do. do. 102 geſ. Magdeburg Leipziger 4 100 geſ., do. do. A. 102 geſ. Magdeburg Fiemlich ausgedehnt. Spiritus überwiegend degehrt und
Halberſtädter A. 102 geſ. Thüringiſche I. Emiſf. 4,,0/, 1012, geſ. do. Emiſf. 102 geſ. vo ebenfalls von Bendthigten wegen Mangels an Abgebern
II Emiſſ. 474 95 162 geſ. do. N. Emiſſ. 4 102 geſ. Werrabahn d e 102 angeb. Eiſenbahn Actien. merklich beſſere Preiſe angelegt. Zum Schluß etwas ru
Albertsbahn 54 geſ. Berlin-Stettiner Chemnitz Würſchnitzer 152 geſ. Friedr. Wilh. Nordbahn higer, gek. 50,000 Quart.
64 angeb. Leipzig Dresdn. 270 geſ,, LöbauZittauer Lit, A. 35 geſ. Magd. Leipziger 2495 geſ. Thüringi Breslau, d. 10. Juli. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
ſche 120 geſ. Bank u. Credit-Actien. T deutſche Credit Anſtalt zu Leipzig 78 geſ. AnhaltDeſſ. les 187 G. Weizen, weißer 75——87 gelber 75
Bankact. Cob. Goth. Cred. Geſellſchaft 72 geſ. Geraer Bankact. 88 geſ. Gothaer Bankactien 80 geſ. T 87 Roggen 57—64 Gerſte 36
Seipziger Bankactien 1369, angeb. Oeſterr. Eredit Anſtalt 85 geſ. Thüringiſche Bankactien 599, geſ. Weimariſche
Bankactien 82 geſ. Sorten. Kronen (VereinsHandelsGoldmünze) à Zollpfund Brutto und o Zollpf und
fein per Stück 9. 6 geſ. Andere ausländ. Louisd'or à 5 Agis auf 100 977, geſ. (oder 5 14 9
Kaiſerl. ruſſ, wicht. halbe Jmper. à 5. R per Stück 5. 157, geſ. 20 Francs per Stück d. 102, gef. Holland.
Du. à 3 auf 100 59 geſ. (oder 8 5). Kaſferl. Due, à 3 auf 100 69, veſ. (oder 36 Silber per Heunſd. fein 292 geſ. Wiener Banknoten in öſterr. Währung 79 geſ. Diverſe aus

änd. Kaſſenanweiſungen a 10 99 geſ. Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungskaſſe iſt,
99 geſ. Wechſel. Notiz vom 9. Juli.) Hamburg per 300 Mk. Bcro. k. S. 152 angeb. 2 Mt. Lon
don pr. 1 Pfd. St. 7 Tg. 6. 24 geſ. 3 Mt. 6. 2297, geſ.

Hafer 24—29
Hamburg d. 10. Juli. Weizen loco feſt ab aus

wärts ſtille. Roggen loco frſt, ab Danzig Juli Aug. zu
85—-86, ab Königsberg zu 86—87 käuflich. Del Oct.
292,, Mai 28

Amſterdam, d. 9. Juli. Weizen preishaltend. Roggen matt, Termine 2 Flor. niedriger. Raps, Herktt

81 Rüböl Herbſt 46*7,.
London d. 9. Juli. Getreide unverändert.2 Marktberichte fernt ſchwimm. Lad. 80— 81pfd. mit Aufgeld bez.

Juli 52 bez. Juli Aug. 51 52Magdeburg den 10. Juli. Nach Wispeln.) 51 r z e G Sept Det. Saſſerſtaud der Saale bei Halle uWeizen Gerſte e. u h. Br. Oct. Nov. 50 am 10. Jult Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll,Roggen bez u G Br. Kov De veg am 11. Juli Morgens am Unterpegel 5 Fuß 7 Joll.
4

Gerſte, große u. kleine 36 40 pr. 1750pfd. Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels

r

u vpafer e eKartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß,
20 20

Nordhauſen den 10. Juli.Weizen 2 20 bis 6Roggen 2 r 2, 2 290Gerſte eHafer S 28 enRüböl pro Centner 15Leinöl pro Centner i

Berlin, den 10. Juli.
Weizen loco 65--81 nach Qual. gelb. galiz. 74,

75 ab Bahn bez.
Roggen loco ord. gqſiz. 52 53 ab Bahn und

Kahn bez. 80pfd. 549 ab Kahn bez., eine ent

Hafer loco 25—27 weiß. ſchleſ. 26, ab Bahn
bez. Liefer. pr. Juli 26 Br. Juli Aug. 25
bez. Aug. Sept. 26 bez., Sept. Oct. 26 257,
FGerr 25 Br. Nov. Dec. 25 bez. Br.

6

Erbſen, Koch u. Futterwaare 650— 56
Winterraps 102—108
Winterrübſen 100—106
Rüböl loco 147, bez. Jult 145 Br. 142), G.

Juli Aug. 142 bez. u. G. Br. Aug. Septbr.
I4 Br. G. Sept. Octbr. 14
Oct. Nov. 14 P bez. u. G. Br., Nov. Dec.
14 bez. u. G. Br.Leinöl loco 13

am Unterpegel
am 9. Juli Abends 1 Fuß 8 Zoll,
am 10. Juli Morgens I Fuß 8 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 10. Juli Vormitt. am alten Pegel 38 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 10. Jult Mittags: 1 Elle 21 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts Am 10. Juli. G. Herzog, Cement, v.
Magdeburg n. Deſſau. W. Puhliſch, Steinkohlen, v.



Hamburg n. Buckau.
Güter, v. Magdeburg n. Dresden. Prager Schlepp
kahn Nr. 15, Güter, v. Hamburg n. Tetſchen. A.
Meier, Schwefel, v. Magdeburg n. Außig. G. Bie
ner, Roheiſen, v. Hamburg n. Rieſa.

Kiederwärts: Am 10. Juli. Chr. Naumann
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdebürg. A. Schlüter,
Gypsſteine, v. Nienburg n. Spandau G. Kurth,
desgl Chr. e Gypsſteine, v. Alsleben nach
Magdeburg. W. Richter Braunkohlen, v. Außig nach
Berlin. Fr. Förſter, Güter, v. Dresden n. Magde
burg. Prager Schleppkahn Nr. 20, Stückgut, v. Tet
ſchen n. Hamburg.

Magdebürg, den 10. Jult 1862.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Der heute im „goldenen Löwen“,

Geiſtſtraße Nr. A3 anſtehende Aue-
tions- Termin wird aufgehoben.

BEiste, gerichtl. Auet.-Commiſſar
u. Taxator.

Bauſachen.
Der zu 2140 veranſchlagte Neubau eines

Förderdampfmaſchinen Gebäudes auf dem hieſi
gen Königl. Steinkohlenwerke ſoll an den Min
deſtfordernden verdungen werden. Hierzu ſteht

Montag den I. d. Mts.
Vormittags 10 Uhr

in der Conferenzſtube des gedachten Werkes Ter
min an, zu welchem qualificirte Unternehmungs
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden,
daß Koſten Anſchlag Zeichnungen und Licita
tionsbedingungen im Termine zur Einſicht vor
gelegt werden, dieſelben aber auch ſchön vorher
in dem Büreau des Unterzeichneten eingeſehen
werden können.

Löbejün, am 7. Jüli 1862.
Ed. Schroeter,

Oberſchichtmeiſter.

Obſt Verpachtung.Das der hieſigen Kommune gehörige Obſt,
Aepfel, Birnen Und Pflaumen ſoll den 16.
Juli e. Nachmittags 2 Uhr in der Gemeinde
Schenke hier, öffentlich verpachtet werden. Ver
pachtungsbedingungen werden vor dem Termine
bekannt gemacht, vorher auch auf Verlangen
mitgetheilt

Steinbach bei Bibra, den 7. Juli 1862.
Die Ortsbehörde daſ.

Obſt Verkauf.
Der bedeutende Anhang von Pflaumen u. ſ.

w., dem Rittergute Oſt ramon dra gehörig, ſoll
den 16. Juli e. früh 11 Uhr

im hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden. Die Bedingungen werden im
Termine bekannt gemacht.

Oſtramondra, den 6. Juli 1862.
Der Rittergutsbeſitzer

G. Schubert.
Getreide- Verkauf auf dem Stiele.

Mittwoch den 16. Juli a. c. Vormittags 10
Uhr ſoll auf 70 Mrg. Land die diesjährige ſehr
gut in Ausſicht ſtehende Erndte auf das Meiſt
gebot, gegen Baarzahlung verkauft werden
der Zuſchlag wird 1 Stunde vorbehalten auch
vin ich willens, dieſen Plan von 70 Mrg. ver
meſſenem Land zu verkaufen derſelbe liegt un
mittelbar an der von Hettſtädt nach Eis-
Leben führenden Chauſſee im Burgörner Thale.

6 Mrg. Weizen, 2te Dünger.
6 Roggen, Iſte do.
2 Mohn, lſte do.

12 Gerſte, 2te do.11 Hafer, davon 5 Mrg. 2te Dünger.
6 Pferdebohnen, Iſte Dünger.
5. Kartoffeln 2te do.4 zZutterrüben, 2te do.
7 21te Schur Kopfklee, in Winterſtoppel.
3 Dhotter, Iſte Dünger.
8 gedüngte Brache.

Hettſtädt, d. S. Juli 1862.
R. E. Lüdicke.

Ein Rittergut ohnweit Delitzſch, an
der Eiſenbahn gelegen mit ſchönen faſt neuen
Gebäuden und 860 Morgen Areal, ſoll verkauft
werden. Preis 100 Mille mit der Hälfte An
zahlung. Weiteres ertheilt im Auftrage des Be
ſitzers der Agent Sattler in Oelitzſch.

Prager Schleppkahn Nr. I1, Sonntag den 13. d. M. Nachmittags Uhr
Großes Orgel- Concert im Dome zu Merſeburg.

Das ausführliche Programm iſt in der am vorigen Donnerstag erſchienenen Nr. die
ſer Zeitung bekannt gemacht. D. M. Engel.

Mein allhier unter Zahl 75 belegenes Haus
grundſtück, im beſten baulichen Zuſtände befind
lich, worin ſeit mehreren Jahren Seilerei mit
beſtem Erfolg betrieben worden iſt, mit ca.
Morgen großen Garten, ca. 5 Morgen Eigen
thumsacker und mit Ueberlaſſung von 13 Mor
gen Pachtacker, ſowie der vollen Ernte, bin ich
plötzlich eingetretener Umſtände halber billig zu
verkaufen geſonnen.

Kaufliebhaber können daſſelbe täglich in Augen
ſchein nehmen und das Nähere von mir erfah
ren. Fr. Schmidt Seilermeiſter

in Quellendorf,
zwiſchen Deſſau und Cöthen.

Landguts- Verkauf.
Ein Landgut bei Halle a/S., mit guten

Gebäuden und 122 M. Morgen Feld und Wie
ſen, ſoll mit Jnventar und Erndte ſofort für
18,000 A und 5 bis 6000 Anzahlung ver
kauft und übergeben werden. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Als Buchhalter und Rechnungs-
führer wird für ein Fabrik Etabliſſement auf
dem Lande ein ſicherer Mann Kaufmann oder
Oekonom) mit 500 Jahrgehalt, freier
Wohnung und Tantieme dauernd engagirt durch

Joh. Aug. Goetſch in Berlin,
Jeruſalemerſtr. 63.

Bei einem Fabrik Etabliſſement iſt die
Stelle eines Buch und Rechnungs- Führers
mit 500 Gehalt und Tantieme zu be
ſetzen. Nähere Auskunft ertheilt H. Wink
ler, Berlin Wilhelmsſtr. Nr. 112.
Ein gut empfohlener Commis,

gewandter Verkaufer, findet Stel
lung durch C. W. Baentsoh
in Halle, Marktplatz Nr. 6.

Auf einem Gute in der Nähe von Halle
wird zu Michaelis a. c. ein OekonomieLehrling
geſucht. Wo ſagt Herr Thierärzt Tauſch
in Halle.

Ein Hauslehrer oder eine Lehrerin
wird für eine Stelle in Rußland (ohnweit der
Preußiſchen Grenze) geſucht. Unterrichtsgegen
ſtände: außer den gewöhnlichen, namentlich auch
franzöſiſche Sprache und Muſik. Mel
dungen werden erbeten Giebichenſtein in
Nr. 63.

Ein ordentlicher Hausknecht kann ſofort in
Dienſt treten beim

Gaſtwirth Männicke in Nietleben
Eine gewandte Wirthſchafterin welche das

Molkenweſen und die feine Küche gründlich ver
ſteht, und gute Zeugniſſe über ihre Ehrlichkeit
und Sittlichkeit beibringt, findet auf einem Rit
tergute in der Nähe von Halle eine Anſtel
lung. Nachricht wird große Steinſtraße Nr. I1,
eine Treppe hoch, ertheilt.

Einen Glaſergeſellen ſucht der Glaſer
meiſter G Peter in Halle.

Einem geehrten Publikum für Wiehe und
Umgegend die ergebene Anzeige daß ich mich
daſelbſt als Zimmermeiſter etablirt habe und
reelle und pünktliche Ausführung der mir zu
gehenden Aufträge verſichere

Wiehe, den 10. Juli 1862.
C. Eiſenhuth, Zimmermſtr.

Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen in Die
mitz Nr. 10.

Avis für Glashändler.
Weiße Hohlglaswaaren erlaſſe

pr. Hüttenhundert mit L
Gustav Verber,

große Steinſtraße 72.
Dienstag den 15. Juli friſcher Kalk in der

Für Gebildete aller Stände, beſonders auch für die
reifere Jugend.

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben

Die neueſten Entdeckungen
in Afrika, Auſtralien und der arktiſchen
Polarwelt mit beſonddrer Rückſicht auf die Natur

und Kulturverhältniſſe der entdeckten Länder von
Dr. Otto Ule,

Mitherausgeber der Natur e.
Mit Titelvignette und 39 Holzſchnitten und Karten

gr. 8. geh. Preis 2 Thlr.
Halke, 1862. G. Schwetſchke'ſcher Verlag.

Palmenzweige
in verſchiedenen Größen ſind zu haben kl. Ler
chenfeld Nr. 3, im früher Richterſchen Garten.

Ein Pöſtchen Kümmel iſt zu verkaufen
kl. Lerchenfeld Nr. 3.

Neue ſaure Gurken
in Schocken und einzeln empſiehlt

Hrn.Friſche Gardaſeer Ci-
rranen erhielt u. empfehle ſolche
in Kiſten u. ausgezählt billigſt

e. HCrraammnmmn.
Heu- Verkauf.

100 Etr. ſüßes und 100 Etr. ſaures Heu
liegen zum Verkauf in der Beuditz-Mühle
bei Weißenfels.

Ein Arbeitspferd iſt zu verkaufen bei dem
Bäcker Bubendey in Müllerdorf

o dem Landeherye

Sonntag den
ehe gen Stergithieen
ade zum Sternſchießen ergebenſt ein vonNachmittags 3 Uhr Concert Ehe hahnng

von Halle äb Uhr, Rückfahrt um 5 Ühr
und Abends 11 Uhr.

E. Herbſt, Rathskellerwirth.

Neumark.
Zum Sternſchießen und Ball Sonn

tag den 13. Juli ladet freundlichſt ein
der Gaſtwirth Nath.

Sonntag S t Juli ladet zum Stern
ſchießen ergebenſt einchieß C. Bethge in Oſtrau

Pfaffendorf.
Zum Kirſchfeſt und Ball Sonntag

den 13. Juli ladet freundlichſt ein
E. Fränzel.

Turnangelegenheit.
Sonnabend d. 12. d. M. Abends 8 Uhr

Vereins- Verſammlung in der „Tulpe“.
Wegen Vertheilung der Satzungen und Feſtſtel
lung der Mitgliederzahl wird um zahlreiche Be
theiligung gebeten. Der Vorſtand.

Jm Auftrage: C. A. Merkel.

Vorſchuß Verein zu Wettin
Mittwoch den 16. Juli

Abends acht Uhr
Generalverſammlung im Meicheltſchen Lokale,
wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden.

Der Vorſtand.
Ein Sonnenſchirm iſt liegen geblieben abzu

holen in Gimritz beim Oebſter Raue-
Bei ihrem Umzuge von Niemberg nach

Landsberg wünſchen der Niemberger Ge
meinde ein herzliches Lebewohl und ſagen der
lieben Schuljugend für empfangenes ſchönes Ge

Ziegelei bei Schiepzig, ſowie gut gebrannte ſchenk freundlichen Dank
Mauer- und Dachſteine.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

der Lehrer Müller nebſt Frau.
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Beilage zu J. 160 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)

Halle, Sonnabend den 12. Juli 1862.

Bauernverein des Saalkreiſes.
(Fortſetzung aus Nr. 159.)

Der dritte zur Diskuſſion geſtellte Gegenſtand betraf die Ausarbei
tung einer Statiſtik für den Saalkreis.

Die erſte Pflicht welche derjenige zu übernehmen hat der etwas lei
ſten will beſteht darin daß er das Terrain auf dem er ſeine Thätigkeit
zu entfalten gedenkt und die Menſchen welche auf dieſem Terrain wohnen,
kennt, für die er, und init welchen er arbeiten will. Der Baumeiſter
prüft. den Grund der ſein Gebäude tragen ſoll, und verſäumt er dieſe
Prüfung ſo iſt alle ſeine Kunſt unnütz ſogar gefährlich, weil er ein
Gebäude aufführt, das den darin Wohnenden keine Sicherheit zu bieten
vermag. Der Lehrer der Moral ſtudirt die Bildungsſtufe und geiſtigen
Bedürfniſſe ſeiner Gemeinde ſie bilden den Grund den er kennen muß,
durch und durch nicht nach vorgefäßten eignen Meinungen ſondern nach
den thatſächlich gegebenen Eigenſchaften und Fähigkeiten der Gemeinde,
wenn er ihr ſeine Lehren verſtändlich machen und ihnen einen empfängli
chen Boden verſchaffen will, wo die ausgeſtreute Saat Wurzel faſſen und
Gedeihen finden ſoll. Der Landwirth unterſucht den Boden um aus der
Natur deſſelben die Regeln abzuleiten nach welchen er ihm den möglichſt
größten Reichthum von Früchten mit den möglichſt wohlfeilſten Mitteln
abgewinnen könne. Der Kaufmann erforſcht; um für ſeine Spekulatio
nen einen ſichern Grund und Boden zu gewinnen den Charakter die
Gewohnheiten und Sitten der Völker zu denen er ſeine Waaren führt,
und indem er in dieſen Ermittelungen das Terrain erkennt das er ſtudirt
haben muß ehe er ſeine Operationen ausführt ſo weiß er daß er keine
Wärmflaſchen nach Oſtindien oder Timbuktu, keine Sonnenſchirme und
Fliegenwedel nach Spitzbergen oder Dreſchflegel in den Böhmerwald zu
ſenden hat.

Ganz in derſelben Weiſe iſt es die Pflicht der landwirthſchaftlichen
Vereine daß ſie das Terrain in allen ſeinen charakteriſtiſchen Eigenthüm
lichkeiten kennen auf dent ſie ihre Wirkſamkeit bethätigen wollen. Kennt
niß genaue und möglichſt gründliche Kenntniß des ganzen Terrains und
alles deſſen was daxin und daran iſt lebt und wirkt das iſt für die
landwirthſchaftlichen Vereine ſo viel wie das Loth und die Setzwage für
den Maurer Nur mit dieſen beiden einfachen Mitteln wird es dem Stein
ſetzer und Maurer möglich ſenkrecht zu bauen Und obgleich kein Mau
rer im Stande iſt, eine Wand vollkommen mathematiſch genau ſenkrecht
aufzuführen, ſo genügt ihm doch eine hinlänglich ſenkrechte Geradheit, und
wie ein verſtändiger Maurer der mit ſeiner Arbeit fertig werden muß,
läßt er es damit gut ſein. Aber wenn er zu ſehr von der ſenkrechten Li
nie abweicht, wenn er ſogar Lokh und Setzwage von ſich wirft, wenn er
willkürlich Stein auf Stein thürmt wie es ihm zur Hand kommt
das iſt ein ſchlechter Maurer und ſeine Arbeit iſt noch ſchlechter weil er
die Geſetze der Mauererrichtung und ſich ſelbſt vergeſſen hat, weil er die
Steine ins Blaue hinein, ohne Regel und ohne Kenntniß zuſammenge
thürmt hat. Aber das Geſetz der Schwerkraft vergißt ſeine Wirkung auf
ihn nicht z er und ſeine Mauer ſtürzen zuſammen in Schutt und Verwir
rung. Nicht anders die Vereine welche meinen ſie könnten wie der
Maurer ohne Setzwage und Loth, ohne Kenntniß des Gebietes in wel
chem und für welches ſie arbeiten wollen dieſe ihre Aufgabe löſen. Wol
len die Vereine das von ihnen eingenommene Gebiet anbauen, ſo iſt es
ihre Pflicht, ſo zu verfahren wie der Bewirthſchafter eines einzelnen Gu

der zuerſt und vor allem die Beſchaffenheit ſeines Bodens
erforſcht.

Der Bauernverein iſt ein freies Jnſtitut, welches nicht darum den
Namen Verein des Saalkreiſes trägt weil er innerhalb der Grenzen
des Kreiſes exiſtirt ſondern darum hat er dieſe Benennung erhalten, weil
er beſtimmt iſt ſeine Thätigkeit auf dem landwirthſchaftlichen Gebiete des
Kreiſes zu entfalten weil er die geſammte Landwirthſchaft des Kreiſes
und alles was von unmittelbakem oder mittelbarem Einfluß auf die letz
tere iſt, zum Gegenſtande ſeiner geiſtigen Thätigkeit hat. Aber gerade
dieſe erſte und Hauptſeite ſeiner Wirkſamkeit ſetzt die Kenntniß der ge
ſammten Zuſtände des Kreiſes ſo ſehr voraus daß nicht leicht irgend eine
wichtige Frage mit nür einiger Genauigkeit behandelt werden kann ohne
auf die aktuellen Zuſtände dabei zurückgreifen zu müſſen. Die beiden
vorausgegangenen Fragen Uber die Nothwendigkeit und den Nutzen von
Kreditvereinen ſo wie über das Verſicherungsweſen würden mit mehr Gründ
lichkeit und mit ungleich größerem Intereſſe und Erfolge diskutirt worden
ſein wenn es möglich geweſen wäre, das zur Beantwortung nöthige ſta
tiſtiſche Material vorzulegen oder darauf zu verweiſen. Aber wie in die
ſen beiden Beiſpielen ſo iſt es überall in den wichtigſten Angelegenheiten
des Kreiſes und des Vereins. Wir haben bei der Regulirung der Grund
ſteuer ein Beiſpiel anderer Art, wie ſehr eine gute und zuverläſſige Kreis
und Bezirksſtatiſtik vermißt wird. Bei allen finanziellen, geſellſchaftlichen,
ſittlichen und andern mehr in das geiſtige Gebiet hinüberragenden Fragen
wird es ſtets zweckdienlich ſein, wenn die Betrachtungen, Vorſchläge und
Reformen von den feſtverblrgten Thatſachen der Erfahrung, von dem
durch die Statiſtik ermittelten Thatbeſtande ausgehen. Wie manche Erör
terung würde ein anderes Reſultat geben, man würde nicht ſelten in Dis
kuſſionen keine Veranlaſſung gehabt haben, ſich bis zur Erhitzung fort
reißen zu laſſen man würde auf manche Frage gar nicht eingedrungen
ſein oder ihr einen erfolgreichen Ausgang verſchafft haben wenn man die
Mittel beſchafft und benutzt hätte, welche die Statiſtik zu bieten vermag.

Jm gewöhnlichen Leben hat man ſich über die Statiſtik eine Vor
ſtellung gebildet die dieſer Wiſſenſchaft nicht ungünſtiger ſein kann. Wie
viele tragen eine Art Abneigung zur Schau, wenn ihnen Zahlenreihen und
ziffermäßige Berechnungen unter die Augen kommen! Darf man aber des
halb ſagen, daß die Statiſtie nicht berufen ſei, die empfehlenswertheſten

a

Dienſte zu leiſten Iſt der, welcher die Agentur einer Aſſekuranz über
nehmen ſoll, oder der ſich in einer Stadt als Kaufmann niederlaſſen will
oder der die Abſicht hat, in einer Gegend ein Gut zu kaufen nicht in
die Lage gekommen zu fragen, wie ſteht es um die Feuerſicherheit der
Baulichkeiten des AgenturRayons, um die Moralität, um die Wirth
ſchaftlichkeit und Wohlhabenheit der Bevölkerung oder um die bereits be
ſtehende Konkurrenz, um die Dichtigkeit, Konſumtions und Zahlkraft
der Stadt oder Gegend, oder um die durchſchnittlichen Kaufpreiſe der
Aecker, um die Löhne für Feld und Hausgeſinde und Tagelöhner, um
die Preiſe und leichtere oder ſchwerere Abſetzbarkeit der Produkte, um die
gewerbliche und Handelslage des Gutes Dieſe und eine lange Reihe von
andern gleich wichtigen Fragen über die Staats-, Kommunal und Ge
meindelaſten u. ſ. w. vermag nur und allein die Statiſtik zu beantworten.
Sie ſtellt die Wirkungen der Juſtizpflege, des Unterrichtsweſens, der Ge
burten und Sterbefälle, der Sparſamkeit und der Armenpflege, der Un
wirthſchaftlichkeit, der Bankerotte, der Schulden und Subhaſtationen u.
ſ. w. vor Augen. In einer gut angelegten Statiſtik erkennen wir einen
Zeugen der ſich weder einſchüchtern noch erkaufen läßt der mit unerbitt
licher Strenge die Regierungen, Verwaltungen und die Bevölkerungen
richtet, den man mit vollem Vertrauen und mit Vortheil befragen kann,
wenn man Aufklärung ſucht über den Stand der Civiliſation, die ſtch faſt
in allen ihren Abſtufungen durch wahrnehmbare Thatſachen offenbart, alſo
eben dadurch mit zu den rechtmäßigen Attributen der Statiſtik zählt.

Ein Weiſer des alten Griechenlands hat uns, jedem einzelnen Indi
viduum wie jeder Gemeinde jeder Korporation, ſelbſt dem Staate und
jedem Volke den weltalten Ausſpruch hinterlaſſen Kenne dich ſelbſt. Die
ſem Ausſpruch vermag in den meiſten Und wichtigſten Fällen nur und
allein die Statiſtik dieſer unbeſtechliche Zeuge der wahren Thatſache, gerecht
zu werden. Denn nur mit ihrer Hülfe läßt ſich die Lage einer Gemeinde
eines Kreiſes, eines Bezirkes, eines Staates, eines Volkes zergliedern,
laſſen ſich die in dieſen Gemeinden Kreiſen Staaten und Völkern ru
henden und thätigen Elemente des Gedeihens und der Wohlhabenheit
genau feſtſtellen ebenſo deren Fort und Rückſchritte auf jedwedem Ge
biete der Thätigkeit ermitteln. Mag jener Ausſpruch des helleniſchen
Weiſen, die Selbſterkenntniß zunächſt ſich auf die ſittliche Welt beziehen,
zwiſchen der Moral und der Phyſik beſteht dennoch ein ſo enges Band,
daß die materiellen Thatſachen welche allein dem Gebiete der Statiſtik an
heimfallen durchweg die greifbaren Merkmale des ſittlichen Zuſtandes und
der geiſtigen Kraft ſind. Mit welchen rhetoriſchen Und orakoriſchen Reizen
ſich die übrigen Zweige der Literatur und der Beredtſamkeit ſchmücken
mögen, ſie alle haben den Schmuck ihtes Vortrages, das eigentliche We
ſen deſſelben der Statiſtik entlehnt, und das, was den von ihr ermittelten
Thatſachen nicht entſpricht, was ihnen vielleicht widerſpricht, ſtammt aus
der unfruchtbaren Höhe der von aller Wirklichkeit losgelöſten Abſtraction
und iſt von zweifelhaftem Werth für das Bedürfniß des Lebens.

Der Saalkreis gehört zu den wenigen Revieren unſres Vaterlandes
die ſich noch keiner Darſtellung aller ihrer geſchichtlichen und ſtatiſtiſchen
Elemente erfreuen. In den hundert Jahren, welche ſeit Dreyhaupt der
floſſen ſind, hat man unbedeutende Verſuche gemacht, die überaus dürfti
gen Notizen, die ſich in geographiſchen Handſchriften vorfinden, zu berich
tigen oder zu vervollſtändigen. Die Staatsregierung hat zwar mehrmals
ihre Verwaltungsbeamten durch Verfügungen verpflichtet, die Materialien
zu ſammeln und zu veröffentlichen, welche geeignet ſind, das innere Leben
des Kreiſes darzuſtellen, aber ein Aufſatz in der „Zeitſchrift des ſtati
ſtiſchen Bureaus vom September 1861 thut dar wie wenig bis heute
überhaupt der Jnhalt der Miniſterialverfügungen vom 2. September
1838 und 11. April 1859 beachtet und zur Ausführung gebracht wor
den iſt.
Der Bauernverein hat bei einem Theile ſeiner Verhandlungen den
Mangel an ſtatiſtiſchem Material das aus dem Leben des Kreiſes ge
ſchöpft iſt nur zu ſehr empfunden als daß er nicht wünſchen ſollte es
möchten die weſentlichſten Elemente aus denen eine beſſere Kenntniß des
Kreiſes geſchöpft werden kann zu einem volks wirthſchaftlichen und poli
tiſchökonomiſchen Katechtsmus zuſammengeſtellt und den Mitgliedern wie
den ſämmtlichen Kreiseingeſeſſenen in die Hand gegeben werden. Es
müßte ein ſolches Hilfs und Handbuch auf alle Fragen Antwort erthei
len die ſich beziehen auf 1) Bevölkerung, Ab und Zuzug, Aus
und Einwanderung; 2) Eheliche und Geburts verhältniſſe 3)
Geſundheit und Sterblichkeit; 4) Wohnpläte; 5) Gebäude,
Bauarten, Zerſtörungen von Gebäuden durch Sturm, Waſſer oder Feuer
Kehr und Feuerlöſchbezirke, Spritzenverbände, Löſchweſen Gebäudever
ſicherung, MobiliarAſſekuranzen; 6) Bodenfläche und Beſitzungen,
Terrainbildung, Gewäſſer und Bodenbeſchaffenheit Nutzungsarten, Kata
ſtrirung, Melforationsverbände Vertheilung des Bodens nach Beſitzungen,
geſchloſſene Güter und Wandeläcker, Parzellirungen, Güterſchlächterei und
Konſolidirungenz Thätigkeit der Generalkommiſſion, der Rentenbanken, die
Amortiſationsrenten Hypothekenſchulden Höhe des Zinsfußes und der
Kaufpreiſe, der Mieth und Pachtpreiſe, die Grundſteuerregulirung. 7)
Laänd wirthſchaft und Viehzucht, Wirthſchaftsſyſteme, Düngmittel,
Werkzeuge und Maſchinen, Geſpannhaltung Anbau der Fruchtarten, Aus
ſaat und Erndten Verhältniß der Produktion und Konſumtion Ein
und Ausfuhr woher und wohin Wieſen und Waldhau Tabellen des
Viehſtandes, Racen Milch, Fleiſch und Wollproduktion, Marktpreiſe
der Thiere, ihrer Produkte Seidenbau und Fiſcherei Geſundheitszuſtand
des Viehes u. ſ. w.; 8) Land und Waſſerſtraßen; 9) Gewerbe
und Handel 10) die arbeitenden Klaſſen 11) die Armen
pflege und Wohlthätigkeit; 12) die Kirche 13) das Unter
richtsweſen; 14) Polizei; 15) Civil- und Kriminalfuſtig; 16)



die Militärverhältniſſe; 17) Staats und Provinzialabga
ben 18) die Kreisverwaltung und der Kreishaushalt; 49) die
Gemeindeverwaltung und der Gemeindehaushalt.

Es iſt das nur ein dürftiger Auszug aus dem Aufſatze des ſtatiſti
ſchen Bureaus über die Krefsſtatiſtik, aber auch ſchon aus dieſem Gerippe
iſt erſichtlich, wie nützlſch eine Schrift in den Händen der Mitglieder wäre,
welche auf die wichtigſten Fragen über den Kreis eine bündige Antwort

ertheilte
Die Beſchaffung der Materialien bietet allerdings nicht unerhebliche

Schwierigkeiten ſie werden aber bedeutend gemildert, wenn der Verein
ſich mit den Gemeindevorſtänden den Kreis und Regierungsbehörden in
Verbindung ſetzt und er ſo glücklich iſt, die in den amtlichen Regiſtratu
ren und Archiven befindlichen Akten zur Benutzungſzu halten. Was alsdann
noch fehlt, läßt ſich dadurch beſchaffen daß beſtimmte Fragen aufgeſtellt
in ein Formular zuſammengefaßt und den Gemeindevorſtänden den Pre
digern und Vereinsmitglledern zur Beantwortung und Ausfüllung über

ſandt werden.
Nach kurzer Diskuſſton, die dem Vortrage ſolgte, beſchloß die Ver

ſammlung, den Antrag in Erwägung zu ziehen und den Vorſtand zu er
mächtigen alles vorzubereiten, was die Ausführung und den Erfolg des

Projektes verbürge. (Schluß folgt.)
Telegraphiſche Depeſche.

Paris, Donnerstag d. 10. Juli. Die „Patrie“ glaubt
betreffs der mexicaniſchen Sache die folgende Jnformation
verbürgen zu können: Frankreich werde niemals mit Juarez
in Unterhandlung treten. Wenn die Franzoſen in Mexieo
eingerückt ſein werden, würden ſie die Mexicaner zu Rathe
ziehen und deren Wünſche genau reſpectiren. Frankreich
werde erſt Mexico nach vollſtändiger Ausführung eines ab
zuſchließenden Vertrages verlaſſen. Die „Preſſe“ ſagt,
General Forey werde nicht vor dem 25. abreiſen.

Jtalien.
Daß Rußland bei ſeiner Anerkennung des italieniſchen Einheits

ſtaates weder erſchwerende Bedingungen geſtellt, noch Vorbehalte ge
macht hat, wird heute auch der „IJndependance Belge““ von Paris aus
beſtätigt. Für die Miſſion nach Petersburg nennt die „IJndependance
Belge“ den General Lamarmora und ſie fügt hinzu, Pepoli habe in

dieſem Augenblicke als Handels Miniſter mit eitier Reihe von Refor-
men, die er theils vorbereitet, theils ſchon eingeleitet, alle Hände voll
Arbeit und ſei nicht wohl zu entbehren, während General Lamarmora,
eine der angeſehenſten officiellen Perſönlichkeiten Jtaliens, ſich nach Ab
löſung von ſeinem ſauren Amte als Präfect von Neapel ſehne; auch
ſei Rattazzi der Anſicht, daß der Augenblick gekommen wo das Mili
tär Regiment im Neapolitaniſchen dem Civil Regiment Platz machen
könne auch der Prinz Napoleon habe bereits dieſe Umwandlung wäh-
rend ſeiner Anweſenheit befürwortet, indem er Victor Emanuel darauf
aufmerkſam machte, daß der Kaiſer Napoleon, obwohl er dem Mili
tair- Elemente reichlich Rechnung trage doch niemals Generale in Prä
fecten verwandelt habe und daß der erſte Verſuch, einen General zum
Miniſter des Jnnern zu machen Espinaſſe ſehr übel ausgefallen
ſei. Lamarmora und Rattazzi fürchten die neuen Wühlereien der
Reaction nicht ſehr der Conſeil- Präſident geſtand, als er am 8. Juli
im Senate über die Situation im Süden von Neuem interpellirt
wurde, allerdings zu, daß das Banditenweſen wieder das Haupt er
hoben habe er ertheilte jedoch gleichzeitig die Verſicherung, daß die
Regierung ihre Schuldigkeit thue und das Uebel mit der Wurzel beſei
tigen werde.

Vermiſchtes.
Das Unwetter vom 6. Juli ſcheint ſich von der Pfalz ab in

nordöſtlicher Richtung bis an die deutſche Oſtgrenze, natürlich in wech
ſelnder Ausdehnung nach Süd und Nord, bewegt zu haben. Nach den
bis jetzt vorliegenden Berichten iſt es in den Gegenden von Mannheim
Mainz, Frankfurt a. M., ſodann von Naumburg und in den nordöſt
lichen Theilen des Harzes, ferner in Berlin und Umgegend und an
der preußiſch ſächſiſchen Grenze nördlich von Dresden ab endlich in
Niederſchleſien beſonders heftig aufgetreten, während z. B. Pommern
dem Anſchein nach verſchont geblieben iſt. Ueber die zeitliche Ausdeh
nung des Wetters iſt zu bemerken, daß daſſelbe, ſoweit es ſich bis
jetzt verfolgen läßt, von Sonntag 4 Uhr ab (MannheimLudwigshafen)
bis Montag früh (Niederſchleſten) niedergegangen iſt. An ſehr vielen
Stellen war der furchtbare Regen von Hagelſchlag begleitet und die
Verwüſtungen erſcheinen ſehr beträchtlich.

Am Z. d. M. fand in Berlin der erſte diesjährige Cocons
markt ſtatt. Es waren dazu 85 Partien von zuſammen 3298 Metzen
theilweiſe recht ſchöner Cocons angebracht welche ſämmtlich zu 17 bis
23 Sgr., einige wenige beſonders auserleſene Zuchten zu 24 Sgr. pr.
Metze Abnehmer fanden. Am folgenden Tage kamen noch 13 Partien
von 510 Metzen zu Markt und die Preiſe erlitten keine beſondre Ver
änderung. Unter den zu Markte gebrachten Cocons befanden ſich auch
Partien aus Japaniſchen Graines gezüchtet, die wegen ihrer Kleinheit
bei ſonſt guter Beſchaffenheit mit I bis I Thlr. pr. Metze bezahlt
wurden. Was die Zuchten aus Japaniſchen Graines betrifft, ſo ſcheint
die des Lehrers Prentzel in Breslau Vorſtandsmitgliedes des Seiden
bauvereins für Schleſten beſonders erwähnenswerth. Die Graines,
welche von dem botaniſchen Begleiter der Oſtaſiatiſchen Expedition,
Regierungsrath Wichura, aus einem der berühmteſten Seidenbaudiſtricte
Japans unmittelbar nach Breslau geſchickt wurden lieferten im vori
gen Jahre circa 400 vortreffliche, glänzend weiße Cocons. Dies Jahr
iſt die Ausbeute auf 50 Metzen geſtiegen. Man ſchildert dieſe Race
als noch vorzüglicher als die ſchwefelgelbe.

Die zum Schützenfeſte nach Frankfurt gehenden Nordhaäuſer
Schützen bringen als Ehrengabe der Bundesſchützen ein Fäßchen mit
ächtem „Nordhäuſer“, deſſen Jnhalt wie äußere Ausſtattung nichts zu
wünſchen übrig läßt. Die Farben ſämmtlicher Deutſchen Länder ſind
auf demſelben angebracht, das Schwarz roth gyldne iſt jedoch vorherr
ſchend. Die Baander des Faſſes ſind in den Deutſchen Farben ge
malt; in der Mitte über dieſelben hinweg zieht ſich der Länge des
Faſſes nach ein breiter ſchwarz weißer Streifen. Auf den beiden Seiten
flächen iſt in ſchwarzem Felde mit weißen Buchſtaben die Aufſchrift
„Alter Nordhäuſer““ zu leſen. Oben auf das Faß, wo ſich der Spund
befindet, wird eine vergoldete Krone, mit den Deutſchen Farben ver
ziert, aufgeſetzt.

Köthen. Der hieſige Gemeinderath hat dem Kaufmann und
Oelfabrikanten S. Herz in Berlin aus Anlaß ſeines 50ſten Beſuchsdes Köthener Saatmarttes am 7. d. Mi durch eine Deputation des

Magiſtrats und der Stadtverordneten eine Beglückwünſchungs Adreſſe
überreichen laſſen in der ſeiner Verdienſte um das Gedeihen des Saat
marktes in ehrendſter Weiſe gedacht wird. Zu dieſem ſeltenen Jubiläum
iſt, wie der „M. Ztg.“ geſchrieben wird, noch zu bemerken, daß Herr
Herz, als er in Begleitung ſeiner Söhne auf dem Köthener Bahn
hofe eintraf, mit Kanonenſchüſſen empfangen wurde. Nach Be
endigung der Geſchäfte fand im Bahnhofsgebäude ein ſolennes Diner
ſtatt, an welchem die Deputation der Stadt die auswärtigen Vertre
ter des Herz'ſchen Hauſes, Berliner und andere Freunde Theil nah
men. Die Feſtrede auf. den Jubilar hielt der Rechtsanwalt Lezius.
Ein ſeltſames Zuſammentreffen war es daß der älteſte Sohn des Hrn.
Herz, Hr. Wilhelm Herz an demſelben Tage den Köthener Saat
markt zum 25. Male beſuchte Nach dem Diner wurde der Gefeierte
in großer Geſellſchaft nach dem Bahnhofe geleitet“ Hr. S. Herz iſt
ein geborener Anhaltiner.

Die erſte Erſteigung des Montblanc für dieſes Jahr hat
bereits am 26. v. M. durch zwei Engländer, Mathews und Somerle,
Mitglieder des Londoner Alpenklubs, ſtattgefunden. Am 30! Juni
iſt auch das Doldenhorn, ein wegen der Schwierigkeiten ſeines Zu
gangs immer gefürchtet geweſener Berg, von den Herren Edm. v. Fellen
berg und Dr. Roth aus Bern zum erſten Male erſtiegen und auf der
Spitze die eidgenöſſiſche Fahne aufgepflanzt worden z die kühnen Reiſen
den ſind durch die Schönheiten des Berges reichlich für ihre Strapazen
entſchädigt worden. Am 2. Juli haben dieſelben Herren die ebenfalls
noch jungfräuliche Spitze der weißen Frau“, duh. die ſogenannte
mittlere Spitze der Blümlisalp, erklommen.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. Juli 1862 zu verhandelnden Sachen.
Anfang A Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Jnſtruction für die zu bildende Finanz- Commiſſion.

ſchäftsbericht der Gasanſtalt pro 1860 1.
Baufluchtlinie.

2) Ge-
3) Vorlage wegen einer

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Fritſch.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. Juli.

Kronprinz. Hr. Geh. Rath Reinicke m. Fam. a Berlin. Hr. Steuer Rath
Friderius a. Stade. Hr. Rittergutsbeſ. v. Pleſſen a. Roſtock. Hr. Senator
Delius a. Hamburg. Frau v. Pfau m. Dienerſch. a. Bernburg. Hr. Dr. med.
Pfannenſchmidt a. Dresden. Hr. Fabrik. Ronge a. u Die Hrrn.
Kaufl. v. Baerle a. Zürich Baumann a. Elberfeld Herzog a. Bremen.

Staat Dürich. Hr. Juſtizrath Heſſe im. 2 Töchtern a. Sangerhauſen. Hr.
Amtm. Schott m. Fam. a. Oberſchmon. Die Hrrn. Kaufl. Leüthier a. Leipzig
Milfort a. Bremen, Eckardt a. Magdeburg Krüger a. Berlin. Hr. Revierför
ſter Lehmann a. Großbodungen. Hr. Rittergutsbeſ. v. Verdau a. Hannover.
Hr. Fabrik. Kübler a. Kriebſtein.

Goläner Rüng. Hr. Oekon, Brauer a. Nimegk. Hr. Refer. Kraft a. Berlin.
Hr. Fabrik. Morgenroth a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Heilfron a. Barmen,
Lmper a. Grevenbrock. Die Hrrn. Gutsbeſ. Forſter a. Gardelegen Bolms a.
Salzwedel. Hr. Agent Stütz a. Stettin.

Goläner Löwe. Hr. Antiquar Menger a. Köln. Hr. Partik. Körnitz g.
Dittfurth. Hr. Maurermſtr. Leiſtmann a. Berlin. Hr. Maler Seldis a. St.
Gallen. Die Hrrn, Kauft. Reittgens a. Jſerlohn, Kühlen a. Rheydt Lange
a. Dillenburg, Walther a. Magdeburg Katz a. Berlin.

a. Schweinfürt. binStadt Hamburg. Hr. RegeRefer. Bauerland a. Köln. Hr. Oekon. Schua
mann a. Alsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Gumberts a. Frankfurt Meinhardt a.
Berlin, Walter u. Wolf a. Nordhauſen Braunſcheidt a. Elberfeld. Die Hrrn.
Fabrikbeſ. Straube u. Groß a. Herford. 8Sehwarzer Wär. Hr. Lehrer Stude u. Hr. Amtm. Neitſch a. Berlin. Die
Hrrn. Fabrik. Jacob a. Bergisdorf Hetzeweg a Barmen. Die Hrrn. Kauft.
Führigs a. Mittehaus Markusſohn a. Berlin.

Mente's Mötel. Die Hrrn. Kauft. Henniger a. Arnſtadt, Wernthal u. Anton
a. Magdeburg Schloppernberg a. Remſcheid, Liß a. Benchel, Luſt m. Sohn a.
Bamberg, Pfeiffer a. Ruſtenberg. Frau Oberförſter Kanſtler a. Roßleben. Hr
Baumſtr. Krauſe a. Deſſau. Hr. Gaſtgeber Bartſch a. Lübbenau.

Uötel zur Disenbahn- Die Hrrn. Kaufl. Dellien a. Lübeck, Collin Ber
er, Meier, Franke u. Schulze a. Leipzig. Die Hrrn. Fabrik. Köhler a. Jena,

Bartholomaäy a. Stadtilm, Schoy a. Gispersleben. Hr. Oekon. Lobbe a. Schwe
rin. Frau Kaufm. Geiger m. Sohn a. Frankfurt a. M Hr. Gutsbeſ. Biſtram
a. Kurland. Hr. Rent. Hand m. Frau a. Roſtock. Frau Rent. Rollof m.
Jungfer u. Frl. Havermann, Rent. a. Berlin. Hr. Oberlehrer Ebert a. Star
gard. Hr. Paſtor Karſtädt a. Schönau. Frau Kaufm. Köhler u. Frau Kaufm.
Ottö a. Meiningen.

Luftdruck

Dunſtdruck

Rel. Feuchtigkei
Luftwärme

5,32 Pax. L.
84 pCt.

1316 Am13,6 G. R.

4,47 Par. K.

49 pEt. 81 t18,2 G. R. 11,6 G. R.
9

71 pt.
14,5 G. Rm.

Hr. Fabrik. Hertwig



Bekanntmachungen.

Handels Regiſter
Kreisgericht Halle a/S.

Jn das Firmenregiſter unter Nr. 258 iſt
Fingetragen

Bezeichnung des Firma Jnhabers:
Fabrikant Ernſt Traugott Leutert

zu Giebichenſtein.
Ort der Niederlaſſung:

Giebichenſtein.
Bezeichnung der Firma

E. Leutert.
Zeit der Eintragung

Eingetragen am Juli 1862.

In unſerm Handelsregiſter ſind folgende Fir
men eingetragen worden

Nr. 104. Bezeichnung des Firmeninhabers:
der Kaufmann Oscar Schroveter in
Roitzſch. Ort der Niederlaſſung: Roitzſch
im Bitterfelder Kreiſe. Bezeichnung der
Firma: Oscar Schroeter. Zufolge
Verfügung vom 28. Juni d. J. Ferner

Nr. 105. Bezeichnung des Firmeninhabers
Apotheker Ernſt Otto Dalitzſch in
Landbsberg. Ort der Niederlaſſung:
Landsberg. Bezeichnung der Firma:
E. O. Dalitzſch.

Nr. 106. Bezeichnung des Firmeninhabers:
verehelichte Dachdeckermeiſter Kleeblatt,
Hoenriette Auguſte geborne Stephan
in Zörbig. Ort der Niederlaſſung: Zör
big. Bezeichnung der Firma: Auguſte
Kleeblatt.

Nr. 107. Bezeichnung des Firmeninhabers
verwittwete Frau Kaufmann Dönitz,
Dorothee Sophie Noſine geborne
Schlurick in Zörbig. Ort der Nieder
laſſung: Zörbig. Bezeichnung der Fir
ma: Friedrich Dönitz Wittwe.

Nr. 108. Bezeichnung des Firmeninhabers:
Tuchhändler Johann Carl Vork in
Zörbig. Ort der Niederlaſſung: Zörbig.
Bezeichnung der Firma: Carl Bork.

Nr. 109. Bezeichnung des Firmeninhabers:
Seilermeiſter Friedrich Auguſt Buſch
in Oſtrau Ort der Niederlaſſung Oſt rau
im Kreiſe Bitterfeld. Bezeichnung der Fir

ma: Friedrich Buſch. eNr. 110. Bezeichnung des Firmeninhabers:
Kaufmann Friedrich Carl Denck in
Zörbig. Ort der Niederlaſſung: Zörbig.
Bezeichnung der Firma: E. Denck.

Nr. 111. Bezeichnung des Firmeninhäbers:
Seilermeiſter Gottfried Auguſt Hoed
ler in Zörbig. Ort der Niederlaſſung:
Zörbig. Bezeichnung der Firma: G.

A. Hoedler. mNr. 112. Bezeichnung des Firmeninhabers:
Kaufmann Johann Friedrich Naue
in Zörbig. Ort der Niederlaſſüng: Zör
big. Bezeichnung der Firma: Johann
Fiedrich Raue. Zufolge Verfügung
vom 4. Juli d. J.

Delitzſch, den 4. Juli 1862.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

In unſerm Handelsregiſter iſt zufolge Verfü
gung vom heutigen Tage folgende Firma einge

tragen worden eFr. 113. Bezeichnung des Firmeninhabers:
Apotheker Carl Friedrich Auguſt

berg. Ort der Niederlaſſung Dee e Begeſchnung der Firma: C.
Freyberg.

Derligſch, den 2. Juli 1862
Königl. KreisGericht, I. Abtheilung

Jn unſerm Handelsregiſter iſt zufolge Verfü
gung vom heutigen Tage folgende Firma einge
tragen worden

Nr. 114. Firmeninhaber: Kaufmann Jo
hann Carl Bettmann in Zörbig.
Hrt der Niederlaſſung: Zörbig. Bezeich
nung der Firma Johann Carl Vett-

mann.
Delitzſch den 5. Juli 862

Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Jn unſerm Handelsregiſter iſt zufolge Verfü
gung vom heutigen Tage folgende Firma einge
tragen worden

Nr. 115. Bezeichnung des Firmeninhabers:
Kaufmann Abraham Moßner in
Delitzſch. Ort der Niederlaſſung: De
litz ſch. Bezeichnung der Firma: A.
Moßner.

Delitz ſch, den 5. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn das Firmenregiſter iſt unter Nr. 87 fol

gender Vermerk eingetragen:
Kaufmann Chriſtoph Chriſtian Rol

lert Jnhaber der Handlung unter der
Firma: Chr. Rollert zu Gerbſtedt.

Eisleben den 24. Juni 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilüng.

Bekanntmachung.
Jn das Firmenregiſter iſt unter Nr. 88 fol

gender Vermerk eingetragen:
Kaufmann Ernſt Theodor Merckell,

Jnhaber der Handlung unter der Firma:
Theodor Merckell zu Eisleben.

Eisleben, den 3. Juli 1862.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn das Firmenregiſter iſt unter Nr. 89 fol

gender Vermerk eingetragen:
Kaufmann Herrmann Walter Jnha

ber der Handlung unter der Firma: Herr
mann Walter zu Großoſterhauſen.

Eisleben, den 3. Juli 1862.
Königl. Kreis- Gericht I. Abtheilung

Bekanntmachung.
Jn das Firmenregiſter iſt unter Nr. 90 fol

gender Vermerk eingetragen
Kaufmann Friedrich Wilhelm Schnei-

der, Jnhaber der Handlung unter der
Firma: F. W. Schneider zu Eisleben.

Eisleben, den 3. Juli 1862.
Königl. Kreis Gericht l. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jn das GeſellſchaftsRegiſter iſt unter Nr. 11

folgender Vermerk eingetragen:
Firma der Geſellſchaft

F. W. Spielberg S. Sohn.
Sitz der Geſellſchaft

Volkſtedt.
Rechtsverhältniſſe der Geſellſchaft

Die Geſellſchafter ſind
1) Der Amtmann Friedrich Wilhelm

Spielberg zu. Helbra.
2) Der Jnſpector Gottlob Wilhelm

Spielberg in Volkſtedt.
Die Geſellſchaft hat am 26. Juni er. begon

nen. Die Befugniß zur Vertretung der Geſell
ſchaft ſteht Jedem der beiden Geſellſchafter zu.

Eisbeben, den 26. Juni 1862.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung.

Zerkanntunchnng J
Der Seilermeiſter Gottlob Florſtedt

senior zu Eisleben hat für ſein hierſelbſt
unter der Firma

G. Florſtedt
beſtehendes Geſchäft, unter Nr. 80 des Firmen
Regiſters, ſeinen Sohn

Gottlob Florſtedt Jun.
zum Prvoeuriſten beſtellt.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 30. Juni
1862 am 9. Juli 1862 unter Nr. 3 des hieſi
gen Procuren Regiſters.

Eisleben, den 30. Juni 1862.
Königl. Kreis- Gericht l. Abtheilung

Bekanntmachung.
Die Wittwe Florentine Schröder geb.

Regler zu Friedeburg hat für ihr daſelbſt
unter der Firma

F. Schröder
beſtehendes, und unter Nr. 82 des FirmenRe
giſters eingetragenes Geſchäft, ihren Sohn

Bernhard Schröder zu Friedeburg
zum Proeuriſten beſtellt.

Eingetragen zufolge Verfügung vom 1. Juli

1862 am 9. Juli 1862 unter Nr. 4 des hieſi
gen Procuren Regiſters.

Eisleben, den 1. Juli 1862.
Königl. Kreis Gericht, J. Abtheilung.

Ein ſchönes Rittergut mit 2 Höfen in der
fruchtbarſten Gegend Schleſiens, 197, Mei
len von Neiße, von 1650 Morgen Areal,
ſämmtlich maſſiven Gebäuden, 2 maſſiven ſchö
nen Wohnhäuſern, iſt wegen notoriſcher Krank
heit des Beſitzers ſofort ſehr billig für den Preis
von 110,000 bei 30,000 Anzahlung,
zu verkaufen. Der Morgen Acker koſtet in der
Gegend 100 120

Ein Rittergut an der Chauſſee, 1 Meile von
der Eiſenbahn (Ratibor), ſämmtlich maſſive Ge
bäude, von 1170 Morgen, alles Weizenboden,
iſt für 63,000

ferner ein Rittergut dicht an der Eiſenbahn,
mit 700 Morgen, meiſt Weizenboden I. Klaſſe,
ſchönem Schloß, iſt für 40,000 A zu verkaufen.

Vorſtehende Güter dürften jedem Anſpruch
entſprechen. Selbſtkäufer wollen die Güte ha
ben, weitere Anfragen an den Oberamtmann
Kahlert in Rybnick in Schleſien zu richten.

As0 Morgen mit ſchöner Frucht excl.
Wieſen, 12 Pferde, 30 Kühe, 24 Schweine c.
nebſt guten Gebäuden und Nebenbranchen ſind
gegen 12,000 Anzahlung zu verkaufen durch

A. Kuckenburg Leipzigerſtr. 13.

3000 A. ſind zum 1. October d. J. auf
ſichere euch auszuleihen. Wo? ſagt Ed.
Stückrath in der Expedition d. Ztg.

2 junge Mädchen wünſchen auf einem
Gute die Wirthſchaft zu erlernen

A. Linn in Halle, Lücke Nr. 9.
Güter mit 40, 70, 100, 150, 200 M. ſind

zu verkaufen Güter bis mit 2000 M. wer
den geſucht. A. Linn in Halle, Lucke Nr. 9.

Ein militairfreier Commis, der längere Zeit
in einem Colonialwaaren- Geſchäft en gros con
ditionirt, und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen
hat ſucht unter annehmbaren Bedingungen in
ähnlicher Branche als Comptvoiriſt oder Lageriſt
ein Engagement.

Offerten werden unter H. G. poste restante
Halle erbeten.

Bewährte billige Penſionen für Schü
ler weiſt koſtenfrei nach Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg., Markt Nr. 20.

Kirſchflaſchen, weiße und grüne Ein
machegläſer, ſo wie alle übrigen Glas
Porzellan und Steingut Waaren halte beſtens
empfohlen.

Kl. Steinſtr. 4. F. Puppendick.
Geſucht wird ein alter aber noch brauchbarer

Dampftkeſſel von 24 bis 26“ Länge und 3 bis
4“ Durchmeſſer Derſelbe muß für eine Lei
ſtung von 3 Atmosph. Ueberdruck amtlich ge
prüft ſein. Auskunft ertheilt Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.

Ein 1 Jahr altes ſchwarzes Hengſtfohlen
mit Bleſſe iſt zu verkaufen. Das Nähere große
Märkerſtraße Nr. 18, parterre.

Beagchtenswerth für Leidende.
Vorzügliche, faſt in ganz Europa ſtets ſicher

hewährte Mittel gegen Gicht, Augenleiden,
offene Wunden Geſchwüre und jeden
Ausſchlag weiſt nach
Ahrberg, Roſenthaler Str. 72 in Berlin

Höchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von hr. Raudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gaänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginglFlacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
2 pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

Helmbold G Co. in Halle a Saale,



Speditions- Verein in Wallwitznhaſen bei BBessaur.
Wir empfehlen unſere Vermittelung für Beziehungen reſp. Verſendungen von den Stationen der Elbe und den damit verbundenen Gewäſ

ſern, ſowie England, Holland c. nach Sachſen, Baiern, Thüringen, Anhalt und viee versa zu den durch die günſtige Lage
unſeres Platzes ermöglichten billigſten feſten Frachten.
bieten das vbilligſte und für alle Artikel vorzüglichſte Lager.

Unſere beſtens eingerichteten Speicher mit umfaſſenden Boden und Kellerräumen

Uebernahmen ertheilen außer wir ſelbſt auch die Herren Ränard Oehme Joh. VFrſied. Oehlschlägeris Nachfol. in
Meipzig: EIKkan Co. Hamburg e Harburg

Hierdurch erlauben wir uns Sie zu benachrichtigen, daß nach gegenſeitiger Uebereinkunft
Herr Rudolph Bye aus unſerm Geſchäfte ſcheidet und daſſelbe von heute ab von Herrn
Oarl Hermann Rielmann bei Uebernahme der Activa und Passivs für alleinige Rech
nung geführt wird.

Halle, den 2. Juli 1862
Eye Bielmann.

Auf obiges Avis Bezug nehmend, bitte ich Sie, das der früheren Firma geſchenkte Zu
trauen auch auf mich übertragen zu wollen und werde ich mich beſtreben, durch reelles Ver
fahren und Wahrnehmung Jhres Jntereſſes mich deſſelben würdig zu zeigen.

O. A. Bielmann,
Comptoir: Magdeburger Chauſſee Nr. 17.

nernd und erfriſchend einwirkende

Albummn für Photographieen empf. A. Weddy

V Die vermöge ihrer balſamiſchen Beſtandtheile ſo höchſt wohlthätig, verſchö
V Gebrüder Leder'ſche balſamiſche Erd

Lei pzigerſtr. G.

e en

nußöl-Seife r iſt à Stück mit Gebr. Anweiſ. 3 4 Stück in einem Packet
10 fortwährend zu haben bei Carl r ocikKorb und bei den bekannten Depoſitairs
in der Provinz

Der Ja nicht zu überſehen h

Von dem von Herrn B. Wendeborn in Halle ay S erfundenen und ſeit dem Jahre
1849 bekannten und anerkannt berühmten

Canrrnbümeatüv,
oder bittern Rqueür, ein bis jetzt Unübertreffliches Mittel gegen Leibſchneiden, Durch
fall, Erbrechen, Magenkrampf, verlorenen Appetit, fauliges Aufſtoßen,
Kopfſchmerzen und vorzüglich gegen Brechruhr, habe ich mir eine bedeutende Quantität
anfertigen laſſen und verkaufe denſelben zum Fäbrikpreis ächt in Originalflaſchen 12 6
und kleine als Probe zu 5 J. C. Arnoldt, alter Markt Nr. 20.

Rhoeinische aſtrankessenz,Pondre Veéevre, zur leichten Bereitung von Selterwaſſer,
dent persſsches Insectenwpulver, à Fl. s

der Wanzen, Flöhe c.
Insgectenpnliver- Tinctur, à Fl. 5
Wliegennolz in Packeten zu u. 2

gen ſchnell und ſicher.
Wanzentod à Fl. 10 f.
Dresdener Rüegenpulvewv,

ſicher tödtend, in
Mottenpulver, conceſſionirt.

der u. ſ. w. in Büchſen a 5 bei

zur Bereitüng von 6 Flaſchen Maitrank, à Fl. 7
à Packet zu 20 Flaſchen 15
Sicheres Mittel zur Vertilgung

Die ganz unſchädliche Abkochung tödtet die Flie

Ein ſicheres und unfehlbares Mittel gegen dieſes IJnſect.
den Menſchen ganz unſchädlich, die Fliegen ſchnell und

ackeken à 1 z u. 3 Packete à 2
Zweckmäßiges Mittel gegen Motten für Pelzwerk, Klei

)arl Haring., Brüderſtraße 16.
Unterzeichnete empfehlen geclämpftes

Dr. Gronven (Verſuchsſtation Salzmün
gan. Subſtanz und 50 595 phosphörſ. Kalk.

V. Balteer Comp.Freiburg a u.

Knochenmehl, analyſirt von Hrn.
de), unter Garantie von 30 31 h vor

Ptoben und Analyſe ſtellen zur Verfügung.

Cement- e Dampf Knochenmenl- Fabrik.
Zur Erhöhung der Feier bei Familienfeſten.

F. Schellhorn, 120 auserleſene
Geburtstags Namenstags-

Hochzeits u. Neujahrs-Gedichte,
Polterabendſcherze, Stammbuchs

verſe und Geſellſchaftsräthſel.
Siebente Auflage. Preis 15

V Ein ſchönes Gedicht iſt bei Familien
feſten von großem Werthe. Dieſe Sammlung
von 120 beſter Gelegenheitsgedichte
iſt mit großem Beifall aufgenommen.

V In der Buch und Muſſkalien
handlung von Sohrdedel Simon
in Halle bei O. W. Offenhauer
in Eilenburg G. Reichardt in
Eisleben Garcke'ſchen Buchhand
lung in Merſeburg J. Womme-
wich in Naumburg G. Prange
in Weißenfels und bei Wienbrack
in Torgau zu haben.

Letz Natron zum Seiſckochen

bei Mlelmnabold G Co. Vis à Vis der al
ten Poſt, Leipzigerſtraße Nr. 109.

Friſcher Portland u. Roman Cement
Steinkohlen- u. Kientheer billigſt bei

J. G. Mann Söhne.
Rettig- Bonbonsvon Dreschet Pisgcher in Nainz,
bewährt für Huſten u. Bruſtleiden,

looſe à 16
in Paqueten à 4
in Schachteln à

Rettig-syrupà Fl. 7
Alleinige Niederlage bei

C. Mi üüllen am Markt.

Blaſebälge bei V. Lages Söhne
Weidenplan Nr. 5 iſt eine möblirte Stube

nebſt Schlafzimmer an einen einzelnen Herrn
vom 1. Auguſt ab zu vermiethen. Auch kann

auf Verlangen ein Pferdeſtall nebſt Bedienten
ſtube mit dazu gegeben werden.

Alter Markt Nr. 3 iſt der große Laden ganz
auch getheilt, ſowie 2 Wohnungen zum 1. Hcto
ber zu vermiethen.

G. Beyer, Leipzigerſtraße 91.
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Abonnements Einladung pro 2. Semeſter 1862.

Er Beſtellungen auf
Die Nakur Zeitung zur Verbreitung natur

wiſſenſchaftlicher Kenntniß und
3 Naturanſchauung für Leſer

aller Stände. Mit Fylographiſchen Jlluſtra
tionen und einem naturwiſſenſchaftlichen Lite
raturblatte. Herausgegeben von Dr. Otto UIe
und Dr. Karl Müller von Halle. II. Jahrgang.

1862. Preis pro Quartal 25 Sgr.
(Halle, G. Schwetſchke'ſcher Verlag.)

nehmen alle Buchhandlungen und Poſt anſtalten
an auch ſind die bisher erſchienenen 10 Jahrgänge,
1852 1861, noch vollſtändig für den Preis von 3 Rthlr.
10 Sgr. pro Jahrgang zu haben.

BReiss zeuge
eigner Fabrik von 25. z bis 20

Brillen u. Lorgnetten
mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Thermometer
in 60 verſchiedenen Sorten von 7 an,
Protzens Kupferschablonen

zum Vorzeichnen der Wäſche und für Kinder,

Barometer
mit vorzüglich ausgekochten Röhren,

Fernröhre u. Operngucker
mit Gläſern von unübertrefflicher Wirkung,

AlKkoholometer u. Araeometer
zu den verſchiedenſten Zwecken

Wasserklter
zum Trinkbarmachen des ſchlechteſten Waſſers ec.,

Stereoscopenbilder,
die neueſten und ſchönſten, von 2 an,

empfehlen wir Alles zu den billigſten Preiſen.

Paul Colla Co. gr. Schlamm 10.

Orygtall- Wasser,
reinigt alle Flecke, zum Handſchuhwaſchen das
Beſte bei Melnbold e Co. vis à vis
dec LeGebackene Pflaumen ſüß u. fleiſchig,

17 W für 2 3 beiE. L. Helm Steinſtraße.
Die beſten bairiſchen Malzbonbons von

vekannter Güte gegen Huſten nur bei
E. L. Helm.

Bairiſch Bier,
Erlanger Bier von Henniger wird
von heute in Mente's ötel verabreicht.

Diemitz.
Heute Sonnabend friſchen Kirſch

und Kaffeekuchen. t
Zum Abend Beefſtegk, Bratwurſt,

neue Heringe mit neuen Kartoffeln.

Ammendorf
Sonntag den 183. Juli Geſellſchafts-

tag, Omnibusfahrt ab Halle 2ühr, 3 Uhr e. Ratsech.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Am 9. Juli früh 1 Uhr endete ein ſanfter
Tod die langen Leiden unſeres guten Gatten
und Vaters des Königlichen Regierungs Secree

tairs Gorslar.Merſeburg, den 10. Juli 1862.
Die trauernden Hinterbliebenen
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